Dienſtag, 13. Juli. (Morgen Aasgabr.) 
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gg erſcheint rt 12 Mal. — BeRellungen werben in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts Bei cken Ralſerlichen Boftanſtalten 
N 9217 8 ben und 4 J. — Auswärts 5 . — Inferate, pro Petit» Beile 20 X, nehmen ant in Berlin: &. Albrecht, A. Retemneyer und Fu Moffe; 1875. 
0 in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg z Hafenftein und Vogler; in Frankfurt a. N: G. L. Daube und die Jäger ſche Buchß.; in Hannover: Carl Schüßler. 
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ar keinen Maßſtab für durchgreifende 
enderungen abgeben kann. Zudem weiß man, 
daß der zur Durchbrin ish der Kreisordnung 
erforderlich erachtete Schub ſehr ſchwer durchzuſetzen 
war, und ſelbſt im Staatsminiſterium eine 1 5 
ſtaltung des in Rede ſtehenden Hauſes keinen An⸗ 
klang finden würde. Einer Reform des Herren⸗ 
hauſes würde aber das Herrenhaus ſelbſt zuſtimmen 
müſſen und dazu bedürfte es wieder einer Anzahl 
Neuernennungen ad hoc, auf welche unter den 
jetzigen Verhältniſſen nicht eingegangen werden 
wird. — Neuerdings ij darauf hingewieſen worden, 
daß bei Aufſtellung der Wählerliſten für den 
Reichstag Perſonen, welchen der Vollgenuß der 
ſtaatsbürgerlichen Rechte wegen politiſcher Vergehen 
und Verbrechen Berg ift, in die Wählerliſte auf⸗ 
zunehmen ſind, falls die außerdem erkannte Strafe 
vollſtreckt oder durch Begnadigung erlaſſen iſt, 
ferner die Offiziere der Reſerve und Landwehr, die 
Seeoffiziere der Reſerve und Seewehr, ſowie die 
Mannſchaften der Reſerve, Land⸗ und Seewehr, 
ſofern fie überhaupt wahlberechtigt find, d. h. ſich a 
nicht grade bei der Fahne befinden, in die Wähler⸗ „Bis Ende Juni d. J. find in Ausführung 
liſten aufzunehmen find. In den oſt⸗ und weſt⸗ des Geſetzes, betr. die Ausgabe von Reichskaſſen⸗ 
preußiſchen wie poſenſchen Landestheilen ke ſcheinen, an Landespapiergeld 41,518,137 ME. 
eingezogen und dafür 38,430,895 Mk. in Reichs⸗ 
kaſſenſcheinen als Erſatz geleiſtet worden. 
1,729,570 Mk. find an baaren Vorſchüſſen aus der 
Reichskaſſe gewährt worden. 

— Der Miniſter des Innern und der Han⸗ 
delsminiſter haben an den Magiſtrat die Anfrage | 
gerichtet, ob die Abſicht beſteht, die auf den Stabt- 

reis Berlin nach dem $ 18 des Geſetzes, be⸗ ! 
treffend die Ausführung der $$ 5 und 6 des Ge⸗ | 
ſetzes vom 30. April 1873 wegen Dotation der 
Provinzial⸗ und Kreisverbände, deſſen Ver⸗ | 
kündigung bevorſteht, übergehende Verwaltung und 


— Gegenwärtig iſt hier der kaiſerliche Prinz 
von Jap 3 Kita Schiwakuvg, zur Dienſtleiſtung 
beim Kaiſer Franz⸗Grenadier⸗Regiment comman 
dirt. Derſelbe iſt der Oheim des Kaiſers, 25 Jahre alt 
und hält ſich bereits ſeit mehreren Jahren hierſelbſt Be- 
huſs feiner ER en Ausbildung auf. Der 
militäriſche Unterricht des Prinzen iſt dem Ingenieur⸗ 
Hauptmann Pochhammer, Lehrer der Artillerieſchule 
und Kriegs⸗Akademie, übertrugen. Der Prin ge⸗ 
denkt am nächſten Curſus der Kriegs⸗Akademie Theil 
u nehmen. Der Adjutant des Prinzen, Herr 

oranofuke Taffaka, hat vor einigen Wochen bei 
der Ober ⸗Militär⸗Examinations⸗Commiſſion in 
Berlin das Offizier⸗Examen nach den preußischen 
Bedingungen abgelegt. Die Vorbereitung deſſelben 
at insbeſondere der Major z. D. Schott, Lehrer am 

adettenhauſe zu Berlin, geleitet. Herr Taffaka, 
der eine hervorragend leichte Auffaſſungsgabe mit 
eiſernem Fleiße verbunden beſitzt, gedenkt ſich ferner⸗ 
hin dem höheren Militär⸗Verwaltungsweſen zu 
ns und beim K. Kriegsminiſterium Dienste 
zu thun. 


der Munition der Batterien beſtimmt ſind, haben 
eine ganz neue Organiſation erhalten; ebenſo die 
Belagerungs⸗Artillerie⸗Parks, von letzteren beſtehen 
wei, und ein Halb⸗Park, welcher ſpeciell für den 
Dienft im Kaukaſus beſtimmt ift. 
Die Feſtungs⸗Artillerie befteht aus 55 Com⸗ 
— 5 1 e pie ai Tune auf 5 ver⸗ 
' „das Eiſenbahn⸗ mehrt werden können; dieſelben haben eine Kriegs⸗ 
b em 1 1 . 1 in Sißrieten Judien's Be von 3 bis 400 Mann per Compagnie und 
u vervollfändigen, die Grenze zu befefligen und ind auf die Seltungen des Landes vertheilt. 
lie Beziehungen zu Afghauiſtan zu verbeſſern. Zur 3 ewahrung des Materials in Friedens⸗ 
Yeuherhen alles müſſe man dem weiteren Vor⸗ zeiten, der Inſtandhaltung deſſelben, der Anferti- 
dringen Rußland's mit allen Mitteln entgegen- gung der Munition u. Ban find 5 ein oder meh⸗ 


eten u. 7 80 A tillerie⸗Depots in den 
) ; ilitär⸗Bezirken etablirt. 
8 von Italien iß in London Jedes 5 Depots zerfällt in eine Artillerie⸗ 
— ‚et, j Abtheilung — Geſchütze mit Zubehör, Fahrzeuge 
J Hiſſar iſt ein gebirgiges Land mit der Haupt und Pferdeausrüſtung — in die Abtheilung Fü: 
T Deneehein. IE SE Hanbfeuer- und Dlanfe Waffen und in bie Ather 
eichnamigen ; x ö > e Be e 
ſüdlüchen 5 urkeſtan zwiſchen dem Gebirge Karra Dagh kung für Munition — das eee Die 
und dem Fluſſe Amn⸗Darja, von zwei nördlichen Depo, eine Nedckerle ene 3⸗Artillerie⸗ 
' i ein illerie- . 

Be ae REmen Die Militär » Bezirks » Werkftätten ſollen die⸗ 

Die ruſſiſche Artillerie. 5 

E E Berlin, 12. Juli. 


enigen Arbeiten ausführen, welche eine Mitwirkung 
In den Einrichtungen der ruſſiſchen Armee 


er techniſchen Artillerie⸗Anſtalten nicht erfordern; 
ihre Hauptbeſchäftigung iſt die Umarbeitung und 
find im Laufe der letzten Jahre fo viele Neuerun⸗] Ausbeſſerung von Waffen, ſowie hin und wieder 
gen und Verbeſſerungen eingetreten, daß es nicht 
ohne Intereſſe ſein dürfte, ei — ſpeciell die 
n. 


die Neuanfertigung minder wichtiger Theile der ⸗ 
ſelben; das Perſonal beſteht größtentheils aus 
der Artillerie — kurz zu Bei en Artillerie iR 


Telegramm der Danziger Zeitung. 

London, 12. Juli. Die „Times“ äußert ſich 
über die neue ruſſiſche Expedition nach Hiſſar ) 
folgendermaßen: Es ſei eine ſicherere und 
England's würdigere Politik, die Fortſchritte 
Ruhland’s in Cenkralgſien als unvermeidlich zu 
betrachten. Es ſei e mad Rußlands 


Civilarbeitern. 5 

An techniſchen Anſtalten beſtehen in Rußland 
drei Gewehrfabriken, deren bedeutendſte die zu 
Tula, eine ee e eee 
fabriken, die Lokal⸗Arſenale zu 5 Brienek 
und Kiew, eine Geſchützfabrik und eine Anſtalt zur 
Herſtellung von Raketen zu Petersburg. 

Außer allen den oben angeführten Beſtänden 
und Einrichtungen der ruſſiſchen Artillerie beſtehen 
noch die irregulären, ſogenannten Koſaken⸗Bakte⸗ 
rien, von denen jedoch der größte Theil beſtändig 
beurlaubt iſt und die wenigen in Dienſt geſtellten 
Mannſchaften hin und wieder durch andere abge⸗ 
löſt werden. 2 3 

Das Material dieſer Batterie befindet ſich, fo 


ems gezeigt und das vorhandene Material 
en — bar und gut bewährt hat; ſie 
Bi en Hinterladungs⸗ 
E er Unterhaltung der zur Zeit der biefigen Miniſterial 
d eſchütze un itrailleuſen { nterhaltung der zur Zeit der hieſigen Minifterial- 
ige Berge ſchüt dene befunden wurde, ob nach dem Entwurf | Baucommiffion unterſtellten Beate auf ſeen 
St bereits zum 1. Januar k. J. zu übernehmen, ſowie 

utreffenden Faß ob der Magiſtrat damit einver⸗ 
Hunden fei, daß im Intereſſe der erleichterten und 
illigeren Chaufjeeunterkaltung die für das nächſte 
ahr erforderlichen Materialien ſchon jetzt für 


3 Brigaden und 1 Batterie in Aſien mit 13 Bat⸗ weit es nicht in Gebrauch, zum größten Theil in funden Beſchlüſſe gebunden zu ſein, wurde ge⸗ Rechnung der dem Stadtkreiſe Berlin nach § 20 
terien und 104 Geſchützen, in Summa 319 Batte⸗ dem Arſenal zu Kiew. zichen und an deſſen Stelle auf den Antrag der zufallenden Rente beſchafft werden. Zur Orienti⸗ 
rien mit 2552 Geſchützen. . 7 Abgg. Dr. Völk und Dr. Schwarze eine Be⸗ rung in biefer neuen und wi tigen, in den öffent⸗ 1 
Die reitende Artillerie beſteht aus einer Garde⸗ Deutſchland. Iſtimmung geſetzt, wonach die g en lichen bisher noch nicht n 
und 7 reitenden illerie⸗Brigaden, von denen Berlin, 11. Juli. Von der Förderung der und Sahverninbigen, ſowie die ſonſt vorg 8 mmunal⸗Angelegenheit bemerkt die Nat.⸗Ztg.“, A 
jede 2, die Garde⸗Brigade 4 Batterien hat. Die⸗ Pro i de etze für das Reich wird Beweismittel unbedingt vernommen 1 nic sweiſe | daß em mit Uebernahme der fiskalischen N 
e führen ac ünder. Die Stärke "= Bat- |die Borlage der g 3 Rita 1505 r e r fie 215 10 t 1 75 San n ae 1 Mu than, hat, die Ma 
: dienungs⸗Mann⸗ſprozeßordnung abhängen, deren Entwurf ſchon anwalt und Vertheidiger fie fallen laſſen und die en in dieſem Falle für Berlin durch die Mini⸗ ü 
E 5 ſeit 5 erer Zeit vollfandi vorliegt, nachdem eine Gegner und das Gericht hiermit einverſtanden find. 


ſterial⸗Baucommiſſion, hat ſtets und zwar unter 
Zuſtimmung der gerichtlichen Entſcheidungen de⸗ 

Bud daß die ihm gehörigen vor den Thoren 

iegenden chauſſirten Straßen keine ſtädtiſchen, 
ſondern nur ländliche Straßen, eben nur Chauffeen 
ſeien und daß er zu deren Nivellirung, Entwäſſe⸗ 
rung 2c. nicht verbunden ſei. Es ſchreiben ſich von 
dieſer in der That rechtlich wohl nicht zu erſchüt⸗ 
ternden Theorie die traurigen Zuſtände der Frank⸗ 


| 

Jahre 1870 4 Mitrailleuſen⸗Batterien formirt, deren 
| 

furter Chauſſee, des Boulevard bei der Potsdamer | 
| 

\ 

N 

| 

| 
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ede 8 Mitrailleufen führt. e 
jede Nach den neueſten Beſtimmungen beſtehen jetzt 
von den 48 im europäiſchen Rußland ſtationirten 
Fuß⸗Artillerie⸗Brigaden 44 aus 3 neunpfündigen, 
2 vierpfündigen und 1 Mitrailleuſen⸗Batterie, bei 
den 4 — iſt an Stelle der Mitrailleuſen⸗Bat⸗ 
terie eine Gebirgs⸗Batterie getreten. 4 

Jede Batterie hat 8 Geſchütze, von denen die 
neunpfündigen mit ſechs, die vierpfündigen mit vier 

Pferden beſpannt ſind. 8 

Die Artillerie⸗Parks, welche zur Ergänzung 
REEL U REEL SEITE ZETTEE EEE ET LEN EN ERBE 


Brücke, der Müllerſtraße ꝛc. her. Durch die an- 
gezogenen Geſetze wird es nun ermöglicht, dieſe 
traurigen Zuſtände zu beſeitigen; es iſt daher nur 
zu begrüßen, daß die = ia unabhängig von 1 
den noch ſchwebenden Verhandlungen wegen Ueber⸗ N 
nahme der eigentlichen ſtädtiſchen Straßenbaulaft 1 
behandelt werden können und fteht zu hoffen, daf, 
wenn die letzterwähnten Verhandlungen, wie es 


irgendwie alterirt würden, zumal alle, welche 
Kenntniß davon erhalten haben, ihm vor allen 
Dingen Objectivität nachrühmen. — Von einer Re⸗ 
form des Herrenhauſes iſt ar keine Rede 
und ſelbſt die neue Provinzialordnung wird um Io 
weniger eine Handhabe dazu liefern, als dieſelbe 
ja bis jetzt nur partielle Geltung hat, alſo 
f.. ã ⁰ y AA TERTNT RENT 


Unzählige kleine Da ote, die mit Pfeilesſchnelle ı } Freien gütlich 
auf bun Magee 5 ſchießen, laden ein, ſich] thun, als ihr Sommer nicht lange az i Freies 
d] bezaubernd und ihr Berg vortrefflich iſt. 

Wir brachten eine volle Woche von acht Tagen 
in Stockholm zu, widmeten alle Nachmittage 
kleineren und größeren Ausflügen und erſchöpften 
lange nicht die Liſte der gefeierteſten landſchaft⸗ 
lichen Namen. So ſehr ſich der Mangel eines 
Bäbeker für Schweden fühlbar macht, ich bean⸗ 
ſpruche nicht entfernt, auch nur Materialien für 
einen ſolchen zu liefern. Dennoch muß ich die 
königlichen Parks von Haga, von Ulricksdal und 
von Drottningholm nennen und in Frömmigkeit 
ihrer hohen, ſchattigen Gänge gedenken. Ja, in 
Bo — denn was kann uns die hehrſte 
Religion Beſſeres geben als inneren Frieden! 
Und wer empfände nicht einen ſolchen, bewußt oder 
unbewußt, wandelnd zwiſchen jenen alten Bäumen, 
jenen getreuen Freunden der Menſchen! Wie in 
Holſtein, wie in Dänemark, findet man in Schwe⸗ 
den wahre Prachtexemplare mächtiger Stämme — 
ganze Garde⸗Regimenter auserleſenſter Eichen und 
Buchen, Linden und Fichten — und die hängende 
Birke (die, wenn ich nicht irre, bei uns zu Lande 
kaum vorkommt) bringt in die ernſten, einem Bach⸗ 
ſchen Choral gleichenden Baum⸗ Harmonien eine 
weiche elegiſche 0 Haare 

Der populärſte Vereinigungsort der Stock⸗ 
holmer iſt jedoch der Djurgarden (Thiergarten) 
oder 1 8 5 — ae uns gejagt) die berühmte 
Reſtauration deſſelben, Haſſelbacken, welcher ſogar, 
wie man uns mit ee Stolz erzählte, unſer 
Kronprinz einen Beſuch abgeſtattet. Der Djur⸗ 

arden iſt eine große Inſel; ein königliches Luſt⸗ 


ntrag Völk⸗Schwarze eine unnöthige 11e ich fue 
O⸗ 


zu verargen, wenn fie ſich gern im F 


auptſtadt. Welch Wunder, wenn ſich auf der 1 
leinen Höhe, im Garten, auf der Veranda und in 
den Sälen des Pavillons das heiterſte Treiben 
allabendlich entfaltet! Man lauſcht den Klängen 
eines recht guten Orcheſters, ißt und trinkt aller⸗ 
hand gute Dinge und läßt den Blick über das . 
ſchöne Panorama ſchweifen, welches noch während 1 
der eilften Abendſtunde in tageheller Klarheit vo⸗ 1 
uns 2 Dem ſchwediſchen Dichter Bellman iſt 1 
in der Nähe ein Denkmal errichtet — es iſt abe: 
nicht das einzige —, man findet ſein Bildniß gegoſſen, | 
emeißelt, gemalt allerwegen. Seine helteren 
zieder, die vor Allem Liebe zu frohem Lebensgenuz 
beſingen follen (zu vielen derſelben hat er felbit 
Melodien componirt), ſcheinen in ſeinem Vaterland 
allgemeiner und tiefer ins Volk gedrungen zu ſein, 
als es irgend einem Einzelnen unſerer großen 


er Brücke ein Stück des hell firahlenden Mälarz, 


och oben kur Linken die venetianifhe Kuppel der 
atharinen 


Lyriker bei uns gelungen. Denn wenn man di: 
ſämmtlichen Lieder Saal Uhland's, Heine's zu⸗ 
ſammenſtellte, die außerhalb der gebildelen Geſell⸗ 
ſchaft bekannt find, es würde ein gar kleines Heft- 
chen geben. Ob Bellman ins Deutſche übertragen 
worden? Es ſei unmöglich, ihn zu überfegen, 
meinten unſere ſchwediſchen Freunde. Es kan; 
freilich nie die Rede davon fein, einen überfegten 
Dichter zu einem volksthümlichen machen zu wollen, 
aber intereſſant wäre es doch, wenigſtens ſeine 
Motive kennen zu lernen. 

In viel eigenthümlicherer Weiſe als in de⸗ 
allgemein verbreiteten gartenlich⸗muſikaliſch⸗gaſtro⸗ 
nomiſchen zeigt ſich die Liebe der Stockholmer zum 
Leben im Freien durch die Unzahl ländliche 
Wohnungen, welche man Matech ſieht. Und 


Mit feiner der andern bedeutenden Haupt 
ſtädte Europas — ſchreibt Ferd. Hiller in der 
„K. 8.“ — läßt ſich Stockholm vergleichen, To 
eigenthümlich if es. Wie man von ſchönen Bart- E 

t, im Ge 
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derartigen Verſuches ſpotten — und nie würde 
man ſich darü „einigen können, welche Anſicht 
der Stadt, ich will nicht ſagen die ſchönſte oder 
maleriſchſte, ſondern auch nur die charakteriſtiſchſte 
wäre. Dort der Anfang des weiten Mälarſees 


opfernden Freunde brachten, viel des Volkes ver⸗ 
ſammelt war, und die Anſprüche Meiſter Magens 
und feiner Geſellen freudig zu befriedigen trachtete. ine gie el; e 
Meine ethnographiſchen Studien haben mir indeß haus, luxuriöſe Villen, einen immenſen Waldpark, 
die Ueberzeugung verſchafft, daß die Menſchen all-] Teiche und Canäle enthaltend — daneben viele 
überall Vergnügen am Vergnügen finden, und ich] Wirthſchaften, volksthümliche, theatraliſche Ver⸗ 
Iso. nicht den neueſten Forſchungen der Wiſſen⸗ gnügungsorte, welche jedoch vom copenhagener 


was bei uns hierbei die Ausnahme, bildet dort 
die Regel — die einſame Lage derſelben. Mar 
mag den Mälarſee in ſeinen verborgenſten Winkeln 
und Buchten befahren, man mag den Salt Sjön, 
Arſta Viken, Hammarby Sjön auf athemloſen 
kleinen Dampfern durchkreuzen, — wo zwiſchen 
Felſen und Bäumen ein anheimelndes Plätzchen 
hervorſchaut, findet ſich ein Landhaus. Selten 
eine Spur von einem Dorfe oder Flecken — die 


Haft entgegenzutreten, wenn ich, als Dilettant, Tivoli und vom wiener Wurſtelprater übertroffen 
en Satz aufſtelle, daß dieſer Hang zum Ver⸗ werden mögen. Dieſen letztern Juſtitutionen 
gnügen tief in der che e Natur begründet | gegenüber hat aber Haſſelbacken den Vorzug der 


iſt. Den Stockholmern aber iſt es um jo weniger] wonnevollen Ausſicht auf die lieblich großartige 


ſcheint, noch in zwölſter Stunde an den übermäßi⸗ tragen; fie zieht die großen beſtehenden Geſellſchaf⸗Ientſchließen, ſeine Ernennungsbulle e e ihnen zu Bettlern machten, trotz der Aus⸗ 
gen Anforderungen des Fiscus ſcheitern ſollten, ten vor und giebt als Grund für dieſe Begünſtigung wenn es ihm vom Vatican aus erlaubt wür e; und wanderungen von ungefähr 600 Familien nach 
alsdann wenigſtens die Regulirung der Chauſſeen des Monopols an, daß die Bahn durchaus tadellos | bis jest iſt ihm dieſe Erlaubniß noch nicht gegeben Kroatien und Serbien, von mehr als 1200 Familien 
im Stadtkreis und deren allmälige und ſtetige gebaut werden müſſe, weil ſie in Kriegszeiten von worden.“ nach Dalmatien und Montenegro, ſollen die armen 
8 in eigentliche ſtädtiſche Straßen er⸗ großer Wichtigkeit werden könnte. Der Bau ſoll England. Bewohner, welche kaum das nackte Leben haben, 
möglicht wird. Ber jin drei Jahren vollendet fein. Man gebt gegenwärtig mit der Abſicht um, eine abermalige ungewöhnlich hohe Steuer ent⸗ 
Osnabrück, 9. Juli. Anläßlich eines hier Die Annahme dez Amendements von Lu⸗ einen der Obelisken in Alexandria, der ſo⸗ richten. Sie griffen daher zu den Waffen. 
ausgebrochenen Strikes der Tiſchler find die eien Brun, nach welchem das Vermögen einer etwa genannten Nadeln der Kleopatra, welchen Mehemed Die Plünderung des Dorfes Draſchevo auf der 
bier in Garniſon ſtehenden Soldaten, die das eingehenden „freien Univerſität“ nur die Beſtimmung Ali vor 40 Jahren den Engländern zum Geſchenk Hochebene von Neveſinje durch Zeptins (Polizei⸗ 
Tiſchlerhandwerk gelernt haben, abcommandirt erhalten fol, die in deren Statuten angegeben iſt, machte, nun auch wirklich nach England zu ſoldaten) und von Steuerbeamten aufgeſtachelte 
und den Tiſchlermeiſtern zur Verfügung geſtellt bildet den Gegenſtand vieler Commentare. Man verbringen. Der Obelisk, ein Monolith aus rothem e gab das Signal zur Erhebung. Zehn 
worden. ſieht darin den Anfang zur Wiederherſtellung von Granit, mißt 64 Fuß in der Länge und 7 Fuß im Soldaten wurden niedergeſchoſſen, die andern ver⸗ 
Stiftungen der todten Hand zu Gunſten der Kirche.] Durchmeſſer. Sein Gewicht wird = und von Ort zu Ort pflanzte ſich der Nufruhr 
| 


Schweiz. 

Bern, 7. Juli. Der Bundesrath hat zwei 
Vermächtniſſe des Gutsbeſi tzers Berſet abgelehnt. 
Dieſer äußerſt vorſichtige Mann fliftete 200,000 Fr. 
zur Gründung einer eidg. Un iverſität in 4 an 
— nach 300 Jahren, wenn die Summe ſich auf 24 
Millionen werde hinaufgearbeitet haben. Man iſt 
überzeugt, daß die eidg. Univerſität dedeutend früher 

eſchaffen wird. — Die Regierungen der Urſchwei 
2 einen Schmerzensſchrei an den Bundesrat 
age und gegen die von Italien beabſichtigte 
arbariſche Zollerhöhung auf Käſe und Vieh 
4» bis 4½ mal mehr, Käſe von 2 auf 9 Fr. der 
entner), um Schutz der Landesintereſſen erſucht. 
— Ein Central⸗Comité von Mitgliedern der eidg. 
Räthe aus allen Cantonen (Präſident: Bundesrath 
Ceréſole) hat einen warmen Aufruf zu Samm⸗ 
lungen für die Ueberſchwemmten in Frank⸗ 
reid erlaſſen; alle Zeitungen nehmen Beiträge an 
und ſchon jetzt ſind bedeutende Summen verzeich⸗ 
net. — Der abgeſetzte Pfarrer Falk zu Mont⸗ 
lingen, Canton St. Gallen, ſollte am 1. d. das 
Pfarrhaus verlaſſen. Derſelbe weigerte ſich, der 
Au . Bezirks vorſtehers, der ſich per⸗ 
ſönlich nach Montlingen 1 hatte, Folge zu 
leiſten und erklärte, nur polizeilicher Gewalt weichen 
u wollen, worauf ihn zwei Landjäger aus dem 
farrhauſe hinausführten. 

— Letzten Sonntag hat auf dem Zürich⸗ 
berg bei Zürich die feierliche Einweihung des dem 
Dichter Georg Büchner gewidmeten Denkmals 
in Anweſenheit der zwei Brüder und der Schweſter 
des Verſtorbenen 0 Der Bruder Ludwig 
Serie von „Kraft und Stoff“) dankte Namens 
der Familie Leider war die Feier vom Wetter 
nicht begünſtigt. Geboren in Darmſtadt am 17. 
October 1813, geſtorben in Zürich am 19. Februar 
1838, iſt der Dichter von „Dantons Tod“ noch nicht 
25 Jahre alt geworden. 

eſterrrich⸗Ungarn. 
Brünn, 10. Juli. Bei der Handelskammer 


Die clericalen Blätter wahren über dieſen Punkt geſchätzt, die höchſte Annahme iſt 284 Tonnen. Er fort; die Weiber und Kinder wurden nach Dalma⸗ 
ein kluges Schweigen. Die republikaniſchen liegt parallel mit der Meeresküſte auf einem 15 tien geſchickt, die Ortſchaften verbrannt und Boten 
eitungen äußern ſich ohne Rückhalt über dieſen Bi ohen Sandhügel. Unter ben Vorſchlägen zu an die albaneſiſchen Aufſtändiſchen nach den Päſſen 
inbruch in das geltende Staatsrecht, welcher, wie ſeiner Weiterſchaffung ſcheint der geeignetſte, einen des Egriſu⸗Dagh geſandt, um ſie zu gemeinſamer 
ſchon Picard in der Kammer bemerkte, eine ganz] Damm ins tiefe Waſſer hinaus zu bauen und den 
unſtatthafte Verletzung der Civilgeſetzgebung dar⸗ Obelisk vermittelſt einer ſchiefen Ebene auf ein 
ſtellt; indeſſen haben fie ſelbſt keine Hoffnung, daß Floß zu bringen, auf demſelben zu befeſtigen und 
der Beſchluß rückgängig gemacht werde. Die Linke während der Sommermonate einem Dampfer ins gung anſchließen, kann die Pforte über die Herr⸗ 
ſcheint entſchloſſen, ſich in Alles zu fügen, um nur Schlepptau zu geben. Die an dem Obelisk an⸗ ſchaft der ra N Länder quittiren. Bon Serajevo 
zur Auflöſung zu gelangen. Für das Amendement gebrachten Hieroglyphen ſind gut erhalten. Sie rückte der Vali Derwiſch Paſcha in eigener Perſon 
von Lucien Brun traten ein die gene Rechte, faſt melden, daß der Obelisk von Thothmes II. unge⸗ mit 3000 Mann aus; von Nevetinje wurde 
das gene rechte Centrum, die Bonapartiſten und fähr 1500 vor Chriſtus zu On (Heliopolis bei Militär nach den aufſtändiſchen Orten beordert und 
die Miniſter wet, Cailloux, Ciſſey, Montaignae Kairo) 3 wurde. Die Setteninſchriften die Artillerie von Trebinje und Sjenica nach dem 
und de Maux. Gegen daſſelbe ſtimmten die drei geben den Namen und die Titel Ramſes II. (den eo dirigirt. Da das Gebiet direct an der 
Linken, dann der größte Theil der Walloniſten und Griechen als Seſoſtris bekannt) und berichten, wie dalmatini ch⸗montenegriniſchen Grenze liegt, wurde 
Dufaure. Ein Theil der Bonapartiſten mit Rouher, er alle Völker der Erde überwand. Zur Zeit, als der Oberſt Jovanovic mit e Militär 
Er Orleaniſten, darunter Prinz Joinville, einige der Obelisk aufgeftellt wurde, waren die Iſraeliten nach der Grenzſtation Metkovic (welche die Straße 
Walloniſten und die Miniſter Say und Wallon noch in Aegypten. Nach Alexandria ſoll er um nach Moſtar reſp. Raguſa a all zur Beobach⸗ 
enthielten ſich der Abſtimmung. Der Herzog Beginn der chriſtlichen Zeitrechnung verbracht tung geſandt. Welche Dimenſionen dieſe Bewegung 
Decazes befindet fi in Urlaub. Zu Anfang der worden fein. annehmen wird, iſt nicht abzuſehen, die Bewohner 
heutigen Sitzung nahm die National⸗Verſammlung Schweden und Norwegen. haben nichts mehr zu verlieren. Zur Kennzeichnung 
den ganzen von Lucien Brun amendirten Artikel 12 Stockholm, 7. Juli. Unter Leitung des der Mittel, welche man anwandte, um die Steuern 
an mit 336 gegen 325 Stimmen. Die Kammer Herrn J. Schmock werden 10 Mitglieder des zu erpreſſen, möge nachſtehendes Beiſpiel dienen. 
beſtätigte alſo ihre geſtrige Abſtimmung. Dieſelbe Dom⸗Chores von der Dom- und Schloßkirche In mehreren Orten der Hochebene Dabarskopolje 
ing ſodann zum Artikel 13 über die Verleihung in Berlin, gegen Mitte dieſes Monats von Stettin wurden die Steuerzahler zuſammenberufen und ge⸗ 
5 Univerſitätsgrade über. kommend, hier gaſtiren und außerdem noch mehrere fragt, ob ſie die neuen Steuern gutwillig entrichten 
Italien. 2 andere ſchwediſche Städte, wie eng, ar⸗ wollten. Auf ihre Einwendung, daß ihnen dies im 
Rom, 7. Juli. Der Papſt empfing dieſer ſtrand, Lyſekiel, Malmö, Lund befuchen. — Die 8 Zeitpunkt ein Ding der Unmöglich⸗ 
Tage die Vorſteherinnen des Vereins für Beſſerung berühmte Sängerin Frl. Trebelli gedenkt, wie keit ſei, wurden ſie in einem Hauſe feftgefalten, 
efallener Mädchen, deren eine, Frau Fürſtin von London mitgetheilt wird, im Monat October daſſelbe angezündet und an 20 Perſonen Er 
oſpiglioſi⸗Cadorv, ihm eine Glückwunſch⸗Adreſſe eine Concertreiſe nach Schweden anzutreten, und lich verbrannt. Man fträubt ih, ſolche Grauſam⸗ 
vorlas und über die Thätigkeit des Vereins be⸗ ſich ca. 8 Tage in Stockholm aufzuhalten. keiten zu glas aber Thon im Jahre 1865 er⸗ 
richtete. Pius IX. überreichte ihr zur Förderung Chriſtianio, 6. Juli. Vor einigen Tagen eigneten ſich ähnliche Gräuel in Bosnien, von denen 
der Intereſſen der Magdalenen⸗Geſellſchaft eine hat das Gericht zu Bergen das Todesurtheil der öſterreichiſche un Thömmel und der 
Summe Geldes und gab vorgeſtern abermals einer über den Straf ba har Wallin ausgeſprochen, damalige öſterreichiſche Generalconſul in Sarajevo 
jahlreichen Geſellſchaft von Frauen, Mitgliedern des welcher den Zuchthausinſpector Hammer ermordet Ritter v. Jovonovic Mittheilung machten. Ein 
katholiſchen Vereins der frommen Frauen von Rom, hatte. Dies Urtheil hat inſofern eine beſondere anderes Mittel iſt dieſes, die Steuerzahler in Ställe 
eine Audienz. Sie überreichten ibm ebenfalls eine Bedeutung, als es gefällt iſt, nachdem die neuen zu ſperren, deren Dach >) Raser wird; von Zeit 
Adreſſe, auß welche er in einer langen Rede ant⸗ Milderungen im Strafgeſetz durchgeführt find. Wie zu Zeit begießt man dieſelben mit kaltem Waſſer, 
wortete und darin die ihrer chriſtlichen Tugenden in vielen anderen Ländern, ſo ga es auch hier in giebt ihnen aber weder Eſſen noch Trinken! 

findet jetzt die Fortſetzung der . wegen berühmt gewordenen Frauen, von der heiligen Norwegen eine große Partei, welche die Todesſtrafe Amerika. 4 
mit dem Arbeiter⸗Comité ſtatt. In Betreff Elifabeth bis zur Maria Alacoque die Revue paſ⸗ abſchaffen wollte und es re ihr auch im Stor⸗ Newyork, 23. Juni. Ueber die Gründung 
der vom Bürgermeiſter einzuleitenden Aetion if} firen ließ. Die Damen überreichten ihm ferner einen thing wenigſtens fo viel durch uſetzen, daß dieſe der Rockford⸗Rock⸗Island⸗Bahn, an cher, 
Aa dee daß, wenn bet der Handelskammer Beitrag zum Peterspfennig. Einige derſelben Strafe nur in ganz einzelnen Fällen beibehalten wie Ihnen bereit? berichtet, deutſche Capitaliſten 
keine Verſtändigung erzielt wird, eine ſolche beim wurden zum Fußkuß verſtattet, allen aber ward der wurde. Der König hat nun das erſte unter feiner; hauplſächlich in ae er warmen Empfehlung 
Gemeinderathe 8 den Vertrauensmännern apoſtoliſche Segen geſpendet. — Der Altkatholi⸗ Regierung gefällte Todesurtheil (wegen des Doppel. eines deuſſchtamer aniſchen Börſenblattes, Millionen 
jeder einzelnen Fabrik und den betreffenden Fa- cismus hat auch im Friaul Wurzel gefaßt, denn mordes zu Rödenäs) auf dem Wege der Grade verloren haben, ſind weitere Enthüllungen gemacht 
brikanten verſucht werden fol; weiter wird der in Pignano bei Cividale ift der wegen feiner liberal⸗ umgewandelt. Jetzt liegt wieder ein Todesurtheil worden, welche zu einem unerquicklichen Scandal 
Gemeinderath als Gewerbe⸗Behörde erheben, ob katholiſchen Tendenzen vom Dibceſan⸗Biſchof ab vor und falls bafjelbe die Beſtätigung der ne der amerikaniſchen Preſſe geführt haben. Da 
die Angaben der Arbeiter über gewerbeordnungs⸗ |divinis ſuspendirte Pfarrer Giovanni Vogrig Inſtanzen erhält, wird es ſich zum zweiten Male darin eine für die deutſche Geſchäftewelt äußerst 
vom Volke aufgefordert worden, zu bleiben darum handeln, ob der König den Verbrecher A Frage involvirt iſt, glaubt der Correſpondent 
und hat trotz der Suspenſion unter großer gnadigt. Tbut er es, fo iſt die Meinung begründet, der Voſſ. Zig.“ darauf näher eingehen zu müſſen, 
Betheiligung des Publikums die Meſſe geleſen und daß die Todesſtrafe als factiſch abgeſchafft um ihr Gelegenheit ji geben, ſich ſelbſt ein Urtheil 
die Sacramente ausgetheilt. „Il Veneto Cattolico“, anzuſehen iſt. — Geſtern hat über den Doppel⸗ über ihre Berather bei allerhand Spekulationen in 
Organ des Binden von Venedig, Cardinal mord oder Selbjtmord im Hotel Kong Karl das amerikaniſchen Induſtriepapieren zu bilden. Der 
Treviſanato, ſchlägt Lärm darüber, daß die könig⸗ gerichtliche Zeugenverhör unter Beiſein des deutſchen Director, Schatzmeiſter und Finanzagent der ge⸗ 
lichen Behörden ſolche „Kirchenſchändung“ dulden, Conſulatsverweſers ſtattgefunden. Daſſelbe hat nannten rg Namens Boody, war verhaftet 
der Präfect der Provinz, Graf Bardeſſono, aber hat jedoch keine weiteren Anhaltspunkte ergeben und worden, weil er bei dem Unternehmen 250,000 s 
erklärt, er werde dem Verlangen der Einwohner von der Schleier, der über dieſer räthſelhaften Mord- Dollars eingeſteckt hatte, wurde aber entlaſſen, als 
Pignano nicht widerſtreben, falls dadurch die öffent⸗ that liegt, wird wohl ſchwerlich ganz gelüftet er ſich zur Herausgabe eines großen Theils des 
liche Ruhe und Ordnung nicht geſtört werde. — werden. (Raubes bereit erklärte und dann auch über das 
Die officiöſen Blätter melden, das königliche, die Rußland. i ganze ſchmähliche Geſchäft, welches jeder reellen 
Sanction des interimiſtiſchen Ausnahme⸗Ge⸗ — Dem „Odeſſaer Boten“ wird geschrieben, Baſis entbehrte, umfaſſende Enthüllungen zu machen 
ſetzes enthaltende Decret werde nächſter Tage im daß man in Balaklawa demnächſt aus Marſeille verſprach. Das Protokoll über dieſe usſagen, 
Negierungs⸗Amtsblatte erſcheinen und dann erſt die Maſchinen erwartet, mit denen man die dort welche Boody eidlich vor a abgab, liegt jetzt 
würden die Mitglieder der nach Sicilien zu fenden-jgefunfenen engliſchen Kriegsſchiffe zu vor. Aus demſelben ergiebt ſich, daß der ganze 
den Fiesch don pier gewählt werden. — * gedenkt. Eines dieſer Schiffe führte auch Schwindel nur durch die Unterftügung einiger 


Action aufzufordern. Aber auch im Sandſchak 
Novipaſar macht ſich die Erbitterung bemerkbar, 
und wenn die dortigen Arnauten ſic der Bewe⸗ 


widrige Vorkommniſſe in einzelnen Fabriken ſich 
beſtätigen. 

8 10. Juli. Der deutſche!Kaiſer' trifft 
am 15. Juli um halb 2 Uhr Nachmittags hier ein. 
Fuß den Kaiſer wurden Appartements im „Hotel 

liſabeth“ beſtellt. 
Frankreich. 

Paris, 10. Juli. Der Commiſſionsbericht 
über den Geſetzentwurf betreffend die ſtrategiſ a 
Gürtel⸗Eiſenbahn um Paris liegt jetzt vor. Er 
entſpricht bis auf zwei untergeordnete aner dem 
Antrage der Regierung durchaus. Es iſt anerkannt 
worden, daß die neue Gürtelbahn von großem Nutzen 
32 die Vertheidigung von Paris im Falle einer 

elagerung ſein würde. Die Länge der Bahn be⸗ 
trägt 124 Kilometer, wozu noch 16 Kilometer kom⸗ 
men für eine kleine Zweigbahn von Epinay nach 


dem Nordbahnhofe in der Ebene von St. Denis. Der Erzbiſchof von Palermo, 1 — Celeſia, eine beträchtliche Summe in Gold. käuflicher Blätter, zu deren Beſtechung 120 
Es können 52 Kilometer von bereits beſtehenden bewohnt den n den Palaſt, ohne ſich von Serbien. „ Obligationen im Nominalwerthe von 120,000 Dol⸗ 
Bahnen benutzt werden, fo daß nur 88 Kilometer] der Regierung auf dem geſetzlich vorgeſchriebenen Belgrad, 7. Juli. Die Türken haben ihre lars verwendet wurden, in's Werk geſetzt werden 


Wege das Exequatur erbeten zu haben. Die Re⸗Zwangsſteuer⸗Eintreibungen begonnen, und konnte. Der Haupttheil davon entfiel auf den 
ierung hat ihm angekündigt, wenn er bei ſeiner abermals waren es die weſtlichen Vilajets, welche „New Pork Independent“ or Dollar), die 
Renitenz beharre, werde fie gezwungen fein, ihn davon zuerſt betroffen wurden, fo traurig die Zu⸗ „New Pork World“ 20,000 oll.) und die „New⸗ 
aufzufordern, er möge ſich eine andere Wohnung ſtände in Bosnien und der Her egowina ſind.] Horker Handelszeitung“ (16,000 Doll.). Da das 
ſuchen, wie dies bereils dem Erzbiſchof von Bovino Trotzdem die Herzegowiner von Epidemien unter letztgenannte Blatt in deutſchen Börſenkreiſen von 
geſchehen iſt. Msgr. Celeſia wird ſich aber nur dann den Heerden heimgeſucht worden find, welche viele großem Einfluß iſt, verlohnt es ſich der Mühe, auf 
. AdddGſ/ã6 Tc dcr eee 


neu zu erbauen ſind. Die Koſten ſind auf 52 Mil⸗ 
lionen Frs. veranſchlagt, würden ſich aber auf 80 
Millionen belaufen, wenn man eine von den bereits 
beſtehenden ganz F Bahn herſtellen wollte 
Die Commiſſion hat es abgewieſen, die Ausführung 
der Arbeiten ſtückweiſe an Unternehmer zu über⸗ 
GGP 


zunächſt aneinander liegenden Wohnungen find Durcheinander der vielen Gewäſſer, der unzähligen 80 Centimeter Breite und wenig mehr Höhe im Charakter derſelben und den Gegenſtand, den ſie 
äußerſt ſelten auch nur gleichzeitig ſichtbar. Dar- Schiffe und der verſchiedenen Landungsſtellen Boden verſenkt gefunden wurde Sie war ganz behandeln, kennen zu lernen, bewog die Entdecker, 
unter einzelne reichgebaute mit großen ſich über] Gelegenheit geben, hat feinen großen Reiz. — — — verkohlt und löſte ſich bei der bloßen Berührung in eines dieſer Triptychen zu öffnen und wunderbarer⸗ 


die Anhöhen ziehenden Gartenanlagen, einfache, — i \ 1 3 \ 
aber geſchmackvoll in Sch gebaute Villen und Eine intereſſante Ausgrabung in Pompeji. leitenden Ritter Andrea Iſaja bewirkte, daß die dem Holzgrund 3 nachdem man das voll⸗ 
eine grobe Anzahl ſehr kleiner aber immerhin Rom, 7. Juli. Kiſte, welche einen ängſtlich verwahrten Gegenſtand ſtändig zerſtörte 0 a 
reundlich dreinſchauender Häuslein mit ein paar Wenn die Entdeckungen der hereulaniſchen zu enthalten ſchien, und aus welcher einzelne mit las: Q Volusio Saturnino. elio 
äumen und etwa einer grünen Stelle vor dem Papyrus im vergangenen Jahrhundert fo viel Inſchriften bedeckte Tafeln herausgefallen waren, Cos VIII. K. Jul || M. Alleius Carpus seripsi. 
Eingange. Mehr als achttauſend Menſchen, ſagte] Aufſehen erregte, fo wird gewiß das Intereſſe un elle 0 1 
mir Capellmeiſter Normann, verlaſſen im Sommer noch viel größer fein, das die wiſſenſchaftliche Welt wurde, bis die genauen Be ehle der Direction ein ⸗ IIS OCX X CVI ab auetione me. Supsti || 
die Stadt — die Schulen feiern während zwei bis an dem neuen epigraphiſchen Schatz nehmen wird, trafen. Auf Befehl des Miniſters des öffentlichen 7 ejus || actum Pomp. Wir wollen nicht 
drei Monaten — die Frauen und Kinder bleiben] ver dieſer Tage in Pompeji entdeckt wurde. Er Unterrichts, Bonghi, reiſte ſofort der General- behaupten, daß in der ſechſten 5 die Leſung 
draußen, während die Männer nur ſo viel wie bezieht ſich nämlich auf das intime Leben der alten Director der Muſeen und Ausgrabungen, Senator Son correct ſei, da ſie ohne äſer und beim 
durchaus nöthig ihren Geſchäften in der Stadt Pompejaner und iſt daher von weit größerem Fiorelli, nach Pompeji ab, wo ihn ſchon der Director N ie Schwierigkei 
nachgehen, und der kleinſte Handwerksmann ſei] Intereſſe für uns, als die zerriſſenen Fragmente des Muſeums von Neapel, Ritter de Petra und ſehr brennend iſt. Wer die chwierigkeiten kennt, 
nicht zufrieden, bis er, wenn auch nur eine Hütte philoſophiſcher Commentare aus ſpäten Schulen, der Ober⸗Ingenieur der Ausgrabungen, Ritter welche das Leſen eines Papyrus bereitet, 
aus zwei Zimmern beſtehend, ſich irgendwo auf⸗ wie die in Herculanum gefundenen. In der Ruggiero, erwarteten. Er erließ fofort alle An⸗ wird begreifen, 5 0 » 
gebaut hat. Mit der Verproviantirung get es, dau I der Region V, wo jetzt die nee ordnungen, um jenen koſtbaren Schaß zu retten. erhöhtem Maße vorhanden ſind. Da man ein ah, 
wie es mag — fie iſt nicht leicht — die Dampf» ſtattfinden, — ſchreibt man 50 en 
ſchiffe thun dafür das Belle Wir waren nicht 
wenig erſtaunt, als wir auf einigen unſerer Aus⸗ 
jlüge nicht etwa an verſchiedenen Ortſchaften an⸗ 
egien, ſondern an einer nicht geringen Anzahl 
von Landhäuſern Halt machten, wo zuweilen nur 
eine einzige Perſon ausſtieg oder auch nur Körbe 
und Kiſten abgeladen wurden. Die reicheren 
Villenbeſitzer vereinigen ſich und halten gemeinſam 
einen Dampfer für ihre Bedürfniſſe, das Publikum 
benutzt eben dieſe Schiffe je nach den Zielen, die 
ſie erreichen. Es gehört aber eine ungemeine 
Localkenntniß oder ſehr ſorgfältige Erkundigung 
dazu, um ſtets feiner Sache ſicher zu fein. Wir 
. — am letzten Tage vor unſerer Abreiſe eine 
kurze Strecke zu Waſſer, erreichten dann zu Fuß 
einen unendlich freundlichen, wahrhaft idylliſch 
gelegenen Erfriſchungsort, Naka genannt, und 
machten dann wieder einen großen Spaziergang, 
um weit draußen am Salzſee einen 5 5 zu 
erwarten, der uns nach anderthalbſtündiger Fahrt 
wieder nach Stockholm brachte. Ob wir zur rechten 
Zeit an die rechte Stelle kommen würden, beun⸗ 
ruhigte die Genoſſen ein wenig, aber fie ath meten 
auf, als das erſehnte Schiff fl zeigte. Aber die 
kleinen Abenteuerlichkeiten, zu welchen das maritime 
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tiefen, welche die Fb auf der Dftfeite abgrenzt. 
n einem die ſer 0 t Dann en ſie 
eriftyl des Gartens auszugraben, indem man einen erhöhten Rand, welcher nach Art gg Nachts, damit fie nicht durch die ee litten, 


wegnahm, die an einigen Stellen ſchon durch frühere Wachsſchicht, womit fie bedeckt find, ſowie die darauf zu heftigen Stößen ausgeſetzt geweſen wären, nach 
e gelockert erſchien, wahrſcheinlich die⸗ | eingelragte Schrift zu ſchützen. Denn ſie wurden zu den Muſeum von Neapel getragen. 
„Dieſe Triptychen, wovon ein großer Theil 
e chen man durch zwei Löcher 222 leider zerbröckelt iſt, wurde jetzt in der Offiein der 
fehr ſchöne „Die Papyrus in einem ganz dunkeln Zimmer aufbewahrt. 
marmornen Sockel zweier Hermen, wovon nur eine Enden des Fadens vereinigen ſich in einer Höhlung | Dort hat man ſich ſofort daran gemacht, die Frag⸗ 
noch ihren Broncekopf unverfehrt zeigte, der offen⸗ an dem mittleren Täfelchen, an dem ſich eine Rinne | mente zuſammenzu uchen, indem man ein jedes 
bar das Portrait des Hausherrn darſtellt. Sein befindet, wie man fie ähnlich an den broncenen as in eine eigene Pappſchachtel legte, wo 
fie bleiben werden, ohne weiter angerührt zu werben. 
— Ahne hat man begonnen, die Inſchriften abzu⸗ 
einem Siegel im weitern Verlaufe der Ausgrabung] Diefe Triptychen tragen auf der Außenſeite zeichnen, und ſobald die Transſeription einer jeden 
u finden. Die Hermenſockel tragen auf der Vor⸗ eine mit Atramentum (eine antike Tinte) ge⸗ derſelben vollendet ſein wird, werden competente 
berſette die Inſchrift: Gerrio L. nostri Felix] ſchriebene oder eingekratzte den dee auf manchen] Perſonen fie 5 einmal mit dem Original mit 
L (ibertus). find auch beide Schreibweiſen vereinigt. Dieſe] der größten Eos alt vergleichen, damit die richtige 
Man war mit den Arbeiten in dieſem Periſtyl] Inſchriften geben den Inhalt der Trptychons] Leſung ganz geſichert ſei. Diefe Wee 
beſchäftigt, als in der Höhe des zweiten Stockes, nach Art eines Titels an. Die ungeduldigef müſſen den Werth eines Coder erhalten, da 
in einem jener Zimmer, die über dem untern Begierde, zu erfahren, in welchem Zuftande natürlich iſt, daß die Triptychen bei der geringſten 
Ambulacrum lagen, eine Holzkiſte von ungefähr ſich dieſe Schriften befinden, ſowie den] Veränderung ihrer Lage zerfallen müſſen. 


eus daſſelbe betreffende Stelle im Protocol näher 


einzugehen. 
age des 


eien und 


des Schwindels 
Perſonen wandten ſich an mich. Die Verfaſſer 
finanzieller Artikel für New⸗Jorker Zeitungen 
drücken ihre Wünſche Leuten in meiner Stellung 
ſehr beſtimmt aus, ohne meitläufi 


Nach dem, 
e die 


oder Oppoſition!“ 


von Mori 


euge 
einen 


klärlich, daß auch 


Alexandria, 29. Juni. 
herer Beſtimmung gemäß in den prunkvollen 
men orientaliſcher Staatsacte die feierliche 
Rallation der neuen Gerichte vollzogen. Der 
Khedive war, um der Ceremonie perſönlich vorzu⸗ 
ſtehen, von Kairo nach ſeiner hier am Meeresſtrande 


maleriſch 


binübergeeilt. Im Thronſaale des Schloſſes hatte 
ſich eine den ud Verſammlu 


europäiſ 


fe 


Gef 
und der U 


der fünfzigjährigen 


wieſen ha 


ben haben werde. 


laubt 
rtikel mit 
welcher im Jahre 1869 in der „Hande 
erſchien und ſich ſowohl über das Unternehmen 
ſelbſt, wie über den Charakter der dabei betheiligten 
Perſonen in äußerſt empfehlender Weiſe ausſprach. 1 
Der Artikel ſei darauf berechnet geweſen, 

in deutſchen Zeitungen abgedruckt werden ſollte, 
was auch in umfangreicher Weiſe geſchah. So 
viel von den Ausſagen 
die Sache in der gefammten | 
Staaten viel Staub aufgewirbelt, und es iſt er⸗ 
ich die „Handelszeitung“ bei den 
Beſprechungen nicht glimpflich davonkam. (Voſſ. Z.) 


en 


Allgemein bemerkt Boody 


Inquirenten, ob er 95 an die Perſo⸗ 

nen, die mit jenen Zeitungen in 

3 habe, oder ob die Leute zu ihm gekommen 
zur Unterſtützung 


ſich gegen Be ablung 


ereit erklärt hätten: „ 


was ſie ſagten, wußte 10 


Meyer 


aßt, welche in 


teres namentli 
eſtimmtheit verſichern 


Boody's. 


Aegypten. 


elegenen Sommer Reſiden 


eberzeugun 


21 In unſer Procurenregiſter iſt heute unter 
No. 369 — 2 en worden, daß der Kauf⸗ 


Wolf Goldſtein 


rocura ertheilt hat. 
4 ni — 10. Juli 1875. 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das den Milchhändler Johann An⸗ 


Suſanne geb. Piastomski⸗ 


uft und ö 
Jelateigen Eheleuten gehörige, an der 


—— 85 hierſelb 
pothekenbuche unter No. 1 
Grundſtück ſoll 


belegene, im Hy⸗ 
verzeichnete 


am 30. Juli 1875, 


Vormittags 9%, 
im Verhandlungszimmer No. 
der Zwangsvo 


Uhr, 
17 im Wege 
eckung verſteigert und das 


Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 


am 5. 


nach welchem das Grundſtück zur 
ſteuer — worden, 

Der das Grund 
aus der Steuerrolle und der 
ſchein können im Bureau v 


Auaguſt 1875, 


gt der jährliche F en 
ebäude⸗ 

279 Mark. 
betreffende Auszug 
Hypotheken 
eingeſehen 


werden. f 
Alle Dieienigen, welche Eigenthum ober 


anderweite, 


der Eintragung in das 


dürfende, 


irkſamkeit gegen Dritte 
a Hypothekenbuch be⸗ 
er nicht eingetragene Realrechte 


zur 


geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 


Präcluſion 


ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 


ermine anzumelden. 
aal den 11. Juni 1875. 


* 


Mönig 


tadt⸗ u. Kreisgericht. 


er Subbaſtatiensrichter. (8835 
Nothwendige Subhaſtation. 


Das den Kaufmann Carl und Auguſte 
Emilie geb. Tielſch⸗Schneider ſchen Ehe⸗ 


leuten gehörige 
bei Schlapke bele 


auf Neugarten hierſelbſt 


egene, im Hypothekenbuche 


unter No. 55 verzeichnete Grundſtück ſoll 
am 288. Juli 1825, 


Vormittags 94 Uhr, 


im Berhonblungsgimmer 17 im Wege der 


Zwangsvollſtrecku 
rtheil über 


am 


ebendaſelbſt 
85 betr 


nach welchem das Grundſtück 
ſteuer veranla 


verſteigert und das 
die Ertheilung des Zuſchlags 
5. Auguſt 1895, 
Vormittags 10 Uhr, 

verkündet werden. 

ägt der jährliche Nutzungswerth, 
aur Gebäude⸗ 


worden: 501 Mark. 


t 
Der das Grundflück betreffende Aus⸗ 


zug aus der Steuerrolle und der 
theke 


Hypo⸗ 


nichein können im Bureau V eingejehen 


werden. 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 


anderweite, 
r Eines 
dürfende, 


zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
ung in das Hypothekenbuch be⸗ 
er nicht eingetragene Realrechte 


erbindung ſtehen, 


zu werden. 
genau, 
Alternative ſtellten: entweder Unterſtützung 
Wie in den anderen ze 
— fo bezeugt Boody — ſei auch der Einflu 
herausgegebenen „New: NMorker 
andelszeitung“ dazu benutzt worden, um die 
bligationen in Amerika und in Europa unter⸗ 
zubringen. Boody habe entweder ſelbſt Artikel] ſt 
oder Notizen geſchrieben, die dann die „Handels⸗ 
zeitung in der A or paßt brachte, oder Herr 
Meyer habe Artikel ver l 
one gehalten waren und mitunter vorher Herrn 
Boody zur ng vorgelegt wurden. Der 
in Bezug auf 


Natürlich hat 
Preſſe der Vereinigten 


Geſtern wurde frü⸗ 


0 ng eingefunden. Die 
und arabiſchen Mitglieder der neuen 
Behörden in der durch Entſcheidung des Vicekönigs 
riebenen ottomaniſchen Amtstracht nahmen 
ung, wonächſt der Khedive — von den Prin⸗ 
zen des Hauſes und den Würdenträgern des Rei⸗ 
ches umgeben — in ihrer Mitte erſchien und in 
ſreier Bra: die N verkündete. Is⸗ 
mail Paſcha betonte die Genehmigung der Juſttz⸗ 
reform durch die hohe Pforte, die freundwilligze 
Unterſtützung der Großmächte, ſein unbedingtes 
Vertrauen in die entſandten fremden Beamten; er 
hob die hiſtoriſche Bedeutung des Tages für die 
icke Aegyptens hervor und gab dem Wunſche 

Ausdruck, daß vor Ablauf 
eriode Aegypten der Welt be⸗ 
werde, daß es der Reform werth und 
ig ſei und dieſelbe zu dauerndem Beſitz erwor⸗ 
er Juſtiz⸗Miniſter Sherif 
Paſcha ſprach Namens der noch nicht conſtituirten 


ekanntmachung. 


auf die 


Alle dieſe 


denken die neuen Be 
daß 


der 
Berlin, 12. Juli. 


att. 


demſelben 


15 können, 
zeitung“ 


aß er 


or⸗ 
ne 


nach Braſilien zu 
Raſſettin 


eiſe betrieb und 1874 für 9 


2 und wirkt nun in 
Production ein, daß 


für eigene Rechnung 
eine außerordentliche 


Markte vor 3 Jahren ca. 10 ft. 


geltend u machen haben, werden hierdurch 
aufgefor ert, dieſelben zur Vermeidung der 
räcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
ine anzumelden. 
Danzig, den 11. Juni 1875. (8832 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Bekanntmachung. 


Für die Werft ſollen 2000 Cubik⸗ 
meter Sondballaſt beſchafft werden. 

Lieferungsofferten find verfiegelt mit der 
Aufſchrift „Submiſſion auf ieferung von 
Saudballaſt“ bis zu dem 

am 19. Juli er., 
a Mittags 12 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
beraumten Termine einzureichen. 

Die Lieferungsbedingungen, welche auf 
portofreie Anträge gegen Erſtattung der 
Copialien abſchriftlich mitgetheilt werden, 
liegen im Hafenbau⸗Burcau zur Einſicht aus. 

Danzig, den 10. Juli 1875. (729 


Kaiſerliche Werft. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung ven ea. 60 Tonnen 
Schmiedeſteinkohlen (Nußkohlen) ſoll 
in dem auf 

Montag, den 19. Juli, 

Vormittags 10 Uhr, 

in meinem Geſchäftezimmer anberaumten 
öffentlichen Submiſſions⸗Termin vergeben 
werden. Die Proben und die Offerten mit 
der Aufſchrift: „Offerte, betreffend die Lie⸗ 
ferung von Schmiedeſteinkohlen“, ſind vor 
Beginn des Termins einzureichen. Die 
Lieferungs⸗Bedingungen liegen vorher zur 
Einſicht aus, und werden gegen Erſtattung 
der Copialien auch abſchriftlch mitgetheilt. 

eufahrwaſſer, den 7. Juli 1875. 


Der Hafenbau⸗Inſpeetor 
v Fr. 5 5 I, (432 


Befanntmachung. 


An unfern Volksſchulen iſt zum I. Oc⸗ 
tober d. J. eine Lehrerſtelle 1 ae 
Minimalgehalt 840 . jährlich, außer⸗ 
dem 10 5 En? ag Halse als Woh⸗ 
nungsgeld⸗Zuſchuß. 
nalificire Bewerber evangel. Eonfeffion 
werden aufgefordert, unter Einreichung ihrer 
Zeugniſſe ſich bis zum 1. Auguſt c. bei uns 
zu melden. eh 
El bing, den 6. Juli 1875. 


a DER Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Gemeinde⸗Einnehmer⸗Stelle hieſelbſt 
oll vom 1. October er. ab beſetzt werden. 
as Geſammt⸗Einkommen beträgt 1150 
Mark jährlich und die ſofort zu beſtellende 
Amts⸗Caution 2000 Mark 
Qualificirte Bewerber wollen fich bis 
um 15. Auguſt cr, unter Ueberreichung der 
tteſte bei uns melden. 
Mewe, den 29. Juni 1875. 


Der Magiſtrat. 


Höfe dem Khedive die Glückwünſche der Magiſtrate 
zu dem bedeutungsvollen Ereigniß aus, deren 
eifrige Mitwirkung verheißend. Es folgten die 
Gratulationen der anderen Behörden und die Auf- 
fahrt des Conſularcorps. Mit Bedauern ſah man 
bei dem Acte Frankreich nicht vertreten; nichts deſto 
weniger glaubt man an ſeiner endlichen Beiſtim⸗ 
mung nicht zweifeln zu müſſen. Mitte October ge⸗ 
örden ihre Thätigkeit 
öffnen, wenn es bis dahin gelingt, die erheblichen 
organiſatoriſchen und legislativen Vorarbeiten, be⸗ 
treffend das Perſonalſtatut der Araber und viele 
landesrechtliche Beſtimmungen zu beenden. 


Telegramm der Danziger Zeitung. 
Zur Beſchlußfaſſung 
über eine etwaige Discontoerzöhung der Erde 
ſchen Bank findet morgen eine Bankausſchu 


Broninzielles. 


eit e Swartz'ſchen Kühl⸗Methode, iſt es 
Butter herzuſtellen, daß der Transport der 


Geſchäft nahm nun immer der Ausdehnun 


1873 wurde die Scandinavian Preserving Butter Com- 
pany unter der Leitung der Firma Busk jun. und Comp. 
. welche dieſes Buttergeſchäft in ſchwunghafter 

illionen Mark Butter 
hauptſächlich nach Oſtindien und China ausführte. Eine 
ſo weite Reife verträgt uur die feinfte, aus ſüßer Sahne 
gefertigte Butter; die genannte Firma hat ſelbſt das In⸗ 
tereſſe, eine möglichſt große Quantität beſter Butter zu 


3 fie Meierei⸗Aſſiſtenten und 
Inſtructoren, welche die Meiereien ihrer Kunden be⸗ 
aufſichtigen und mit Rath und That unterſtützen, Erd 

engagirt und dadurch in der That 
l Gleichmäßi keit und Feinheit der 
Butter hervorbringt Welche thatſächlichen Erfolge diefe 
Beſtrebungen aufzuweiſen haben, geht daraus hervor, 
daß die däniſche Butter, welche auf dem braſilianiſchen 


iriſche, dieſelbe jetzt um 10—12 ct im Preiſe überholt 
hat. Auf Kirn Weiſe it gezeigt worden, daß das Inter⸗ 
eſſe der Kaufmannſchaft ſehr gut mit dem der Land⸗ 
wirthe zuſammen gehen kann, und daß durch richtiges 
Ineinandergreifen beide großen Votheil haben können. 


irma in 
rportgeſchäft 
mindeſtens dieſelben 


u ers 


ſitzung 


klärt wird.“ 


Kunkel, 2 S. 

Todesfälle: S. 

fried Gabriel, 2 M. 
t, 10 J. — 


line 


gatis, 44 J. — 


Geburten 
ranziska Maria 


mann Otto Emil 


händler Friedr. Wilh. 
Ludwig Skibbe, S. 


Neuhaus, 
Wilhelmine Helene 


Arbeiter Franz 


der Weiſe auf die 


Auguſte Frie 


Marie H 


billiger war, als die 
2% J. 


rbeiters 


Bekanntmachung. 


Das Wrack des am 10. Januar d. J 
am Kopfe der Nordermoole bei Memel ge⸗ 
andeten Dampfbootes „v. d. Heydt“ 
nebft der darin enthaltenen icerſ die und 
den Keſſeln ꝛc. foll in öffentlicher Licitation 
verkauft werden, wozu Termin am 
Montag, d. 26. Juli d. J., 
ormittags 11 Uhr, 
im hieſigen 8 feſtgeſetzt iſt. 
Die Verkaufs⸗Bedingungen ſind im ge⸗ 
nannten Bureau einzuſehen, können auch 
auf portofreien Antrag gegen Erſtattung der 
Copialien abſchriftlich mitge heilt werden. 
Memel, den 9. Juli 1875. 
Der Königl. Hafenbau⸗Inſpector. 
Dempwolff. (671 


Bekanntmachung. 


In das hieſige Handelsregiſter zur Ein⸗ 
tragung der Ausſchließung der ehelichen 
Gütergemeinſchaft iſt heute unter No. 34 
eingetragen, daß in der Ehe des hieſigen 
Kaufmanns Adolf Kohls beim Eintritte 
der age der Ehefrau Johanna 
Kohls geb. Wittker laut gerichtlicher Ver⸗ 
handlung vom 4. Juni 1875 die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen worden iſt. = 

Graudenz den 2. Juli 1875. 

Könial. Kreis-Gericht. 


I. Abtheilung. 


Bekanntmachung 


Zufolge Verfügung vom 30. Juni er. 
iſt die Firma S. Roſenberg in Krojanke 
in 8 5 gelöſcht. 

Flatow, den 30. Juni 1870. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 


I. Abtbeilung. 


Concurs⸗Eröffnung. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Thorn. 
; Erſte Abtheilung, 
den 10. Juli 1875, Nachmittags 1 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Otto Wegner zu Thorn iſt der faufs 
mänuifche Concurs eröffnet und der Ta 
der 5 auf den 30. Juni 
er. feſtgeſetztt. 

Ku einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt der Kaufmann M. Schirmer hier be⸗ 
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners werden aufgefordert in dem auf 

den 19. Juli 1875, 

Mittags 12 Uhr, 
ın dem Sitzungszimmer des Gerichtsgebäu⸗ 
des vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
Kreis⸗Gerichts⸗Rath Plehn anberaumten 
Termine ihre Erklärungen und Verſchläge 
über die Beibehaltung dieſes Verwalters 
oder die Beſtellung eines anderen einſtwei⸗ 
ligen Verwalters, ſowie darüber abzugeben, 
ob ein einſtweiliger Verwaltungsralh zu 
beftellen und welche Perſonen in denſelben 
zu berufen feien. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 


Um unn sie vorgeſteckte Ziel zu erreichen, müßte eine 
önigsberg oder 

ünden, und den Landwirthen zunächſt 
D Preiſe für gute Butter bieten, 
welche jetzt in Berlin zu 
ſcheinlichkeit nach können dieſe Preiſe in Kurzem erheblich 
ſteigen, aus denſelben Gründen, we 

in Kiel gewöhnlich 2—3 Sgr. hoher ſtehen laſſen als 
in Berlin. Daß dann ſofort, jo weit einzelne Produ⸗ 
enten nicht noch durch Lieferungscontracte gebunden 
ind, die geſammte Butter aus unſerer Provinz, vielleicht | © 
auch aus einem Theile von Pommern und Poſen, nicht feen kommen. 
den Berliner, ſondern den Königsberger oder Danziger 

Markt ſuchen wird, bedarf wohl keines weitern Bewei⸗ 
vi, Die bereits zahlreich vorhandenen Molkereigenof- 
enſchaften, welchen ſtets noch neue zuwachſen, würden 
einem ſolchen Unternehmen ſchon vom erſten Beginn 
an einen ſichern Boden bieten. Es iſt dringend wün⸗ 
ſchenswerth, daß dieſe Angelegenheit von Kaufleuten wie 
von Landwirthen erwogen, und durch öffentliche Be⸗ 
ſprechung in weiteſten Kreifen bekannt gemacht und ge⸗ 


Ser tes. 
Berlin, 11. Juli. Geſt 

1 Uhr ging in Berlin ein wolkenbruchartiger Regen 
nieder, der wieder viele Straßen der Stadt 0 
unpaſſirbar machte; auch am geſtrigen Aben 

mehrere Stunden lang ziemli 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 


Geburten: Schloſſer 
S. — Bäckergeſ. Guſtav 
Wilh. Auguſt S. Adingbauſen, gen. Wolff, T. — Pau⸗ 


0 45 Bäckermeiſterf 
— Bädermeifterfran 
T. d 


Kempf, 
macher Ad. Rud. Siemon, T. — Tiſchlergeſell Carl 
Reinhold Reimer, T. — Arbeiter Valentin Kunkel, T. 
Arbeiter Alexander T 


— Ze Hey, S. 
eſell ngnft Sommer, T. — Zimmergeſell Carl Georg 
Slow, .— Kaufmann Adolph Grunenberg, T. 
Arbeiter Friedrich Thim, S. — Fabrikarbeiter 


Lewin mit Johanna Emilie Varchmin in Marienburg. 


Wolletowska. — Sergeant 
Maria Sidonie Neumann. — Arb. 
Roſalie Seit — Arb. Joh. Georg Thiede mit Ri 

erike Liedtke. — Büchſenmacher Rudolph 


Todesfälle: S. d. Arb. Carl Alb. Felgenauer, 
— S. d. Schiffszimmergeſ. Carl Friedr. Plath, 
2%, J. — Laura Greiſer geb. S 
d. Franziska Marie Casper, 2 T. — Stadt⸗ und Kreis⸗ 
erichtsrath Bartholomäus Baum, 64 T. d 
Anton Wolff, M 


Danzig ein Butter⸗ 


ielen ſind. Aller Wahr⸗ 


[de die Preiſe 


itterguts 


ern Nachmittag kurz vor 


ür Stunden 
regnete es 
ſtark. 


Güter. 


uli. 
„ Frdr. Wilh. Joh. Görſch, 
ulm, ©. c ene 


Marie Amalie 

S. d. Arbeiter Auguſt 
ahrer Wilh. Friedr. Eduard Pauls, 10 M. — Gefreite 
an Sommerfeld, 23 

Auguſt Sommer, 6 Tage. 


angels an 
Gd., 4½ pct. 98½ Gd., Poſener 5p. 100% Gd., Preuß. 
Spt 101 Gd. 8 


Neufahrwaſſer, 12. Juli. Wind: W 
Angekommen: 
ſteine. — Ecliptica, 
Veritas, Viereck, Cappeln, Ballaſt. — n 
Fehmern, Ballaſt. — Erndte (SD.), Scherlan, Stettin, 


1 


v. Till J. — 


eb. Noſſing, 55 
es — T. d. Sex 


olz, 1 J. 
J. — T. d. Maurergeſellen 


pothelen:Bericht. 


Sy 

Berlin, 10. Juli. (Emil Salomon.) Bei ſehr 
ſtillem Geſchäft waren un i i 
vereinzelt. Sowohl der Anfang des Quartals, als die 
Stille der Saiſon ließen es zu keinen bedeutenden Um⸗ 


ätze im Allgemeinen ſehr 


Geld blieb flüſſig, doch fehlt es an 


einen Offerten. Der Zinsfuß für erſte Stellen erhält 
ich unverändert auf 4½ — Oft, je a Gegend und 
en geforderten Beträgen. 
der Feuerfaffe in nicht zu großen f gER und guter 
Gegend find. zu 5½—68fkt zu laſſen, 

ypotheken ſchwerer zu begeben. 


Zweite Stellen innerhalb 

eſtkaufgelder⸗ 
An Offerten von 
ppothefen zur erſten Stelle mangelt es 


b zu laſſen. — Kreisobligationen wegen 
aterial ohne Geſchäft, Schleſ. 550. 101½ 


änzlich. Ben. unmittelbar hinter Pfandbriefen 
(md zu 5½—6 


SW. 

Waterkelpie, Voß, Stettin, Gyps⸗ 
v. Heuvelen, Boneß, Kohlen. 
orenz, Waack, 


Geſegelt: Kennett Kingsford, Scheibe, Leith, 
Getreide. — Skibsv 
Ankommend: 3 Logger, 1 


Böͤrſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


erftet, Meyland, Odenſe, 


Holz. 
Sloop. 


izen gelber r. 4½ conſ. 105,705,790 
d. Schriftſetzers Herrmann Gott⸗ i es 204,50 Pr. Staatsſcteſ. 92° | 91.90 
— ©. d. Arb. Joh. Bomwe- Sepbr.⸗Octbr. 206,50 206,50 fp. 5 % Pr.| 88 86 
S. d. Schiffszimmermanns Gottl. ya, Rogg. ruhig, do. 4% do. 95,50 88,30 
Auguſte Empacher, geb. Ma⸗ Juli 148, 8,50] do. 4 7% do. 1109,30]|102)50 
d. Arb, Heinr. Prieskorn, todtgeb. li⸗Auguſt 148,50 148,500 Verg- Märk. Eiſb. 84,10] 84.20 
12. Juli. e epbr.⸗Octbr. 150,50 150,50 Lombardenlex. Cp. 165 65 
Kaufmann Joſ. Morwitz, S. — Petroleum Framoſen 502 1500 
iska 9 Casper, T. — Laura Siebert, T. — ] dr 200 K Rumänier 33,70 33,10 
chmiedegeſell Heinrich Bernhard Klein, S. — Kauf⸗ Sept.⸗Oct 23,60] 23,90 bein. Eiſenbahn 111,500711,70 


D Bataillons⸗BHüchſen. Naos! Juti-aug. | 59,40] 59,30]DeRer.Greditanf.1393 392 
ept.⸗Oct. 60,40 60,40 Türten 5 % | 40 40,20 
K Spiritus loco Oeſt. Silberrente 67 | 66,90 
rafke, S. — Materiahvaaren- Fut er 53,90 54  |Rufl. Banknoten 278.80279.10 
Weyland, S. — Arbeiter Carl ept.⸗Oet. 55,30) 55,40 Oeſt. Bantnoten 182,9“ 182,80 
Maurer: | ung. Schaß- A. U. 95,10 95,40 Wechſelers. Lond. 20,34 


Eduard 


Brüffel. . 
chröder, 36 J. — T. 


Ratibor 328,5 15,2 S ſ. ſchw. trübe. 
. — T. d. Trier.. 331,4 9,8 W ſtark ſehr heiter. 
— Lehrerin Paris 338,8 12.0 W̃ ſchwach etwas bew. $ 
nichts an Denfeiben zu verabfolgen oder zu f 5 R 
len, vie! d d . \ 
ae nes se] Gute Eiſenbahnſchienen 


ßlich dem Gerichte oder dem Ver⸗ 
walter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. 
Pfandinhaber oder andere mit denſelben 
gieihberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitze 
3 Pfandſtücken uns Anzeige zu 
machen. : 


iegelei⸗Verpachtung. 

ch beabſichtige meine im ſchwunghaften 
Betriebe befindliche Ziegelei mit Schlickeiſen⸗ 
ſchem Preß⸗ und Dampfbetrieb, und einem 
unerſchöpflichen Lager des beſten blauen Töpfer⸗ 
tones, ſowie ausgezeichnetem Preßtorf zum 
Brennmaterial, unmittelbar am Bahnhofe ge⸗ 
legen, Abſatz per Bahn nach Thorn, zum 1. 
pril k. J. zu verpachten. Kautionsfähige 
Pächter wollen ſich melden bei dem Guts⸗ 
befiter Jungken. Kl. Kſionsken. 677 


Große Verlooſung 


W Kunſtwerfen ig be 


zum Ausbau des < 
Germanifchen National⸗ 


Muſeums. 
Werke der been deutſchen Künſtler. 7 
eigenhändige Arbeiten Ihrer K. und K. 


Hoheit der Frau Kronprinzeſſin des deutſchen 
Reiches und von Preußen. 
Ziehung am 7. Septbr. 1875. 

8 Haup.⸗Gewinne 3000, 1600, 
1200, 1000 und 900 . ze, 


heilt Syphilis, Geschlechts- und 
Haut-Krankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde: Leip- 
zigerstr. 61., von 8—1, 4—7 Uhr. 
Answärt. brieflich. 
ttel gegen Trunkſucht. 
Trunkſucht, wodurch Tauſender Familien⸗ 
glück und ehelicher Frieden geſtört, wird durch 
mein der Geſundheit unſchädliches Mittel, das 
mit oder ohne Wiſſen des Trinkers genommen 
werden kann, geheilt. E. A. Schmidtchen, 
_ Dilettant der Chemie in Cottbus. (674 
Die Dentlersche Leihbibliothek, 
3. Damm 12, 
fortdauernd mit den neueſten Werken verſehen, 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum zu zahl⸗ 
reichem Abonnement. 


Damen⸗ u. Kinderkleider 


werden ſauber angefertigt Johan nisgaſſe 
No. 38, 3 Te. 3 zei 


Gebrannten Gyps zu GHyPp8- 
decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 
nern und Fäſſern 
E. R. Krüger, Alſt. Gr. 7-—10. 


a 


önigsberg 334,6 413,3 SW 


3316 7134 W ſch 
5 335,9. 711,2 SW mäßig ehr bewölkt. 
Wiesbaden 332,9 + 9,8 SW̃ mäßig ſehr heiter. 


Ital. Rente 71,70. — Fondsbörſe ruh'g. 
Meteorologiſche Depeſche vom 12. Juli. 


Aufgebote: ig Joh. Friedr. Peters mit aparanda 331, 114 S eb, bedeckt. 
rauſe. — Kaufm. Ernſt Gottlieb] Petersburg 336,3 13,3 S ſchwach heiter. 
ie Var tockholm 332,0 713,3 SSW ſtark balb bedeckt. 
Bolin mit Thereſe Wilhelmine] Helſingorn— — S mäßig S.⸗Strom. 
Herm. Th. Beuth mit Joh.] Moskau. 331,9 17.4 SW ſchwach heiter. 
aul enda mit] Memel 834,8 13,8 — mäßig trübe. 
kleusburg 333,1 12,0 SW mäßig bewölkt. 


ſtark bedeckt, Regen. 


m. Reiche mit Emilie Math. Nagel. — Arb. Joh.] Danzig. . 334,7 13,3 SW. mäßig hell, bewölkt. 
Kornath mit Anna Amanda Bark. utbus. . 332,5 10,6 W̃ mäßig bezogen. 
Heirathen: Arb. N Borchardt mit Anna | Stettin. . 333,7 13,0 W mäßig heiter. 
Horn. — Arb. Wilh. Rud. Koſchnitzki mit Maria] Helder 334,8 11,6 W ſtar — 
Auguſtine Wippert. — Sansimmergef, rl Friedrich Berlin .. 334,2 116 S ſchwach heiter. 
Wilke mit Albertine Caroline Emilie Notke. — 5 . . 332,8 12,5 SW ſchwach hald heiter. 
Breslau 


wach wolkig. 


zu Bauzwecken empfiehlt zu 5 U. 50 3 pro 


men ©, 4. Hoch, 


328) Johannisgaſſe 29. 


Eifenbabufipienen 
LIRBEHEIOSIEREN 
zu Bauzwecken offerirt zu 11½ Thaler 
pro Cen iner 


Roman Plock, 


Milchkaunengaff 14. 


BE Eichen 

für Dauben und Schwellen. 
Großer Wald in Galizien mit ſchönſten 
Gebirgseichen. 
Gef. Offert. und Anfragen an: 

Dr. Viotor Moravitz, Wien, 


687) Friedrichſtraße No. 6. 
Hausverkauf. 


Ein herrſchaftl, geräumiges Haus in 
beſtem baulichen Zuſt., i. e erg der 

echtſt. ift zu verk und wollen Reflectanten 
ur unter 453 i. d. Exped. d. Bl. ein⸗ 
reichen. 


Eine Locomotive 


und 20 Geitenlipper für Erdtransporto 
werden auf zwei onate zu miethen ge⸗ 
ucht vom 


9937) 


Wee uncifer Wiebe, 
Marienburg. 


5 


Rambonillet⸗ Stommbeede 
Collin bei Wiſſek. 


Bahnſtation Krojanke und Weißen⸗ 
höhe au der Oſtbaun. 

Der Verkauf ſpeungfäßiger Böcke 
zu feſten Preiſen beginnt am 
Dienftag, den 31. Auguſt d. J. 

Preis⸗Verzeiczniſſe werden auf 
Wunſch vom 10. Au guſt ab, zugeſandt. 
675) Collin. 


158 Stück angefleiſchte 
Schafe, 
7 Zjährige Ochſen, 
1 7jähriger Ochſe, 
5 Oſtfrieſiſche u. Hol⸗ 
länder Bullen, 


ſtehen zum Verlauf auf 
Dom. Draul ten b P. Holland, 
Eifendahnftation Güldenboden. 


re 


Statt befonderer Meldung. 
Heute Morgen 121/ Uhr wurde mir mein 
jüngſtes Söhnchen Bruno durch den Tod ent⸗ 
riſſen. Danzig, den 12. Juli 1875. 


L. Raecke, 


m 11. d. M. verſtarb hierſelhſt der 
3 St Kreisgerichtsrath 
Ritter pp. Herr Bartholomäus Baum. 
„Derſelbe hat dem Stadt⸗ und Kreisge⸗ 
richte während eines Zeitraums von 26 
Jahren als Mit 
Pflichteifer und eine ſell ene 
Berufstreue haben den Verſtorbenen aus⸗ 
ebenſo wie ſein offener und 
8 arakter ihm die Neigung Aller 
Näherſtehenden gewann. ) 
Wir beklagen feinen Verluſt ſchmerzlichſt 
und wird ihm ein dauerndes 


Danzig, den 12. Juli 1875. 
Die Mitglieder des Stadt⸗ u. Kreis⸗ 
gerichts, der Staats⸗Anwalt u. 
Rechts⸗Auwälte. 8 
ie Un neten er ſuchen die wahlbe⸗ 
rechtigten Mitglieder der St. Katharinen⸗ 


Donnerſtag, den 15. d. M., 


u einer Vor⸗Verſammlung Behufs Be⸗ 
prechung über eine Wahl zum Kirchenrathe 
im kleinen Saale des Gewerbehauſes, Hei⸗ 
iſtgaſſe, recht zahlreich zu erſcheinen. 
er von der Gemeinde zuvor gewählte 
farrer emert. Jo hanning wird in dieſer 
erſammlung das Verhältniß zwiſchen ſich 
und dem Gemeinde⸗Kirchenrath darlegen. 


Dampfer- Verbindung 


Danzig Stettin. 
Dampfer „Erndte“, 
eht Sonntag, den 17. Juli, von hier nach 


Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe. 


hochgeehrten Publikum 
\ en Freunden und Bekannten] 2 
hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich am 
) e J. Melzergaſſe 16 ein 
Parfümerie⸗ u. Droguen⸗Geſchäft er⸗ 
August Quandt, 


Julecten⸗Pulver, 


diesjährige Ernte, neueſte Sendung, 
in beſter Qualität, äußerſt wirkſam, 


Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 3. (9565 

Ripspläne mit 1 

aht (inel. Schnüre 


elben ſtarken Stoffe wie die Farmer: 


1. September d. 


pro Stück, außerdem 
auch noch 3 andere billigere Sorten, 


Otto Retzlaff, 


9299) Milchkannengaſſe No. 13. 
Carl Blasendorff. 
14. Kl. Fraukfurterſtraße 14. 


Röhren. runnen 


teurzurAufſtellung od. gebe 
Anweiſung dazu. Außerdem 
fertige: Ketten⸗Jauche⸗Ban⸗ 
pumpen, überhaupt Waſſer⸗ 
pumpen und Spritzen jeder 


W Kataloge gratis. 
Wiederverkäufer 
ur Ausführung von 


Brunnenbanten jed. Art, 
ſelbſt der ſchwierigſten, empfiehlt ſich 
bei mäßigen Preiſen 2 

B. Jakubowski, 


589) Zimmermeiſter in Mewe⸗ 


Oba-Präparate; 
seit langen Jahren bewährt, hei- 


E sicher Krankheiten 
der Athmungs-Organe 


K 


iez, 


E 
Kgl. H 
Mankiew 


ofapoth. 


chwächezuständer 
Pill. III. & Coca-S; 
Schacht. od. Glas je 3 
lehrende Abhandlung gratis 
franco d. d. Mohren-Apoth,, Mainz. 
and deren Dopöts-Kpoth.: Berlin: 
B. O. Pflug, Louisenstr. 30. Stettin: cg g. 
in schönes Bitter 
Kreise von ca. 190 
milienverh, wegen, preisw. zu verkaufen. 
Anzahl, ca. 35,000 Thlr., und ein Rittergut: 
im Kreise Jnowraclaw (Kujavien) Reg. Bez. 


r. 
H 


Weichbrod, 


M. ist sofort, Fa- 


25,000 Thlr, Nur Selbstkäufer wollen 
ihre Adresse sub A, T. 1875 Thorn Westpr, 
postlagernd senden, 


20 junge Settoch 


ohroeter, Abbau Altmark. 


0 Hammel 


hat von ſofort zu verkaufen O. Neitzke 
auf Werder bei Dzinczelitz, Bahnſtation 
Lauenburg i. Pr. (682 
Dameran, 1, Meile von 
irſchau, ſtehen junge ſprung⸗ 
e e eee ee zum 
auf. 


a 105—210 Mark Stück. 


Se eee 
e 


So eben traf wieder ein: 


Plan von Danzig und Umgegend. 


80. carton, in Leinewand 
Rit Angabe der Canalisations- und Wasser-Anlagen. 
Preis: Mark 1.00. 


A. W. Kafemaun’s Verlagsbuchhandlung. 


In neuer umgearbeiteter und vermehrter Auflage ist erschienen: 


K. B DEKER'S Handbuch für die Schweiz, 


nebst den angrenzenden Theilen von Ober-Itallen, Savoyen und Tirol. 
Mit 23 Karten, 10 Stadtplänen und 7 Panoramen. 16. Auflage 1875. 6 Al. 


Kölnifhe Feuer⸗Verſ.⸗Geſellſchaft „COLONIA“. 


Anträge zur Verficherung gegen Feuersgefahr auf Grundſtücke, Mobilien, Ernten 
werden r und die Herren Lehrer noch beſonders anf die ihnen durch den 
Vertrag mit dem Herrn 3 zugeſicherten Vortheile aufmerkſam gemacht. 

skunft ertheilen bereitwilligſt: 
@. Richter, Haupt⸗Agent und Inſpector der Colonia, Hundegaſſe 102, 
F. E. Arohte, Hauptagent, Jopengaſſe 3, 
O. Krieger, Agent, Ziegengaſſe 1. 
Herm. Wientz, Agent, Altſtädt. Graben 37. 


Brandenburger 


Spiegelglas- Versicherungs - Gesellschaft. 
Brandenburg a. H. 


Die Gesellschaft versichert Sohaufenstergläser, Scheiben, Rohgläser und 
Spiegel aller Art gegen Bruch, zu billigen Prämien unter coulansten Bedingungen. 


Schäden werden durch den Unterzeichneten sofort und 
ohne jeden Abzug bezahıt. 


Der Haupt-Agent 
Wilm. Wehl, Danzig, 


Brodbänkengasse 12. 


Holländiſche Cigarren. 


Der Beifall, den obige Pers bei meinen geehrten Abnehmern gefunden, ver: 
anlaßte mich eine größere Auswahl aus den erſten Fabriken Hollands, 
Handarbeit zu beziehen, die ſich durch Leichtigkeit und guten 
Brand auszeichnen und welche ich auch weiteren Kreiſen hiermit zu den Preiſen von 


0, ’ 7 7 1 14 7 ’ 2 
pro Tauſend zur Prüfung empfehle. Proben erfol en von 5 Stück an aufwärts. 
erold 


Carl Gust. 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs, Sr. Kaiſerl. und Königl. Hoheit 
Kronprinzen, 


24. 1.9. Linden 24, 
erlin. 


B 
Ungewaſchene Lammwollen 


kauft zu höchſten Preiſen und erbittet Bemuſterung die Wollhandlung von 2 


M. Jacoby in Königsberg i. Pr. 


Für Land- und Ackerwirthe. 


1. Engl. Futterrüben⸗Samen. 


Dieſe Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen jetzt bekannten Futter⸗ 
rüben, werden 1—3 Fuß im Umfange groß, von 5—10—15 Pfund ſchwer, ohne Bear⸗ 
beitung. Die erſte Ausſaat geſchieht Ausgangs März oder im April. Die zweite Aus⸗ 
ſaat im Juni, Juli, auch noch Anfangs Auguſt und dann auf ſolchem Acker, wo man 
ſchon eine Vorfrucht abgeerntet hat, z. B. Grünfutter, Frühkartoffeln, Raps, Lein und 
Roggen. In 14 Wochen ſind die Rüben vollſtändig ausgewachſen, und werden die zuletzt 
gebauten zum Winterbedarf aufbewahrt, da dieſelben -bis im hohen Frühjahr ihre Nähr⸗ 
und Dauerhaftigkeit behalten. Das Pfund Samen von der großen Sorte koſtet 2 Thlr., 
Mittelſorte 1 Thlr. Unter ½ Pfd. wird nicht abgegeben. Ausſaat pro Morgen $ Pfd. 


(4223 


Culturanweiſung füge jedem Auftrage bei. Es offerirt dieſe Samen 


Ernst Lange, Alt⸗Schöneberg bei Berlin. 


Frankirte Aufträge werden mit umgehender Poſt expedirt, wo der Betrag nich! 
eigefügt, w (212 


nd ſolcher durch Poſtvorſchuß entnommen. 


Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 
Zu beziehen durch alle e — Buchhandlungen des In⸗ und 
uslandes. 


Milch-Zeitung- 


Organ für das geſammte Molkereiweſen einschließlich 
Viehhaltung. 
Unter Mitwikrung von Fachmännern herausgegeben von 
Benno Martiny. 
Wöchentlich eine Nummer in gr. 4%. Quartalspreis 3 Mark 75 Pf. 


Die Milch⸗Zeitung ift das einzige Blatt in Europa, welches ansichlieh- 
lich dem Molkereiweſen zu dienen es ſich zur Aufgabe gemacht. Von der ge⸗ 
ſammten deutſchen Preſſe anerkannt und von dem in Bremen gegründeten milch⸗ 
wirthſchaftlichen Verein zu deſſen Organ beſtimmt, empfiehlt ſich die Milch⸗Zeitung 
allen für das Molkereiweſen Intereſſe Hegenden als Rathgeber und Führer. — 
Die Verbreitung der Milch⸗Zeitung über alle Länder des Continents ſichert 
Inſeraten (pro geſpaltene Petitzeile 30 Pf.) den beſten Erfolg. 


S jeder Art fertigt Ei 
nes Dentler, Wwe. 3. Damm 13. 


In mei . 
97788 babe ich Hauſe Langgaſſe No 


7 
1 Wohnung (8. Etage) von 4 Zimmern, E B ſitz 
E do. 8, 5 do. me e U ung 
rd 2 „„ von 900 Morgen, bei Schlochau belegen, durch⸗ 
nebſt Zubehör zum 1. October c. zu weg in gutem Culturzuſtande, die Hälfte iſt 
vermiethen. Rips und Weizenboden, 100 M. 2jchnitt. 
399) H. Ed. Axt. Wieſen und 185 M. gut beſtand. Wald, foll 


mit vollſtändigem lebenden und todten In⸗ 
ventarium wegen Altersſchwäche des Beſitzers 
für den billigen Preis von 


Eine Krugwirthſchaft 


2,000 mit 
in einem großen Kirchdorſe allein be⸗ 810,000 % Anzahlung, bei feſter He other 
legen, mit 196 Morgen Land (guter Boben), ſchleunigſt verkauft werden. Diele eftgung 


incl. 44 Morgen gut beſtandener Wald, 
3/4 Meile von einem Bahnhofe und an der 
volle belegen, ſoll Krankheit halber mit 
vollſtändigem lebenden und todten 
Inventarium für den ſehr billigen Preis 


iſt in 135 Jahren nur einmal verkauft. 
Alles Nähere und Ausführlichere durch 
den Güter-Agenten 


O. W. Helms, 
Bit Danzig, Jopengaſſe No. 23. 


—— — 855 gr 25 1 — Anzahlung 

verkauft werden. e ere durch H 

b. W. Heims, Danzig Eine Beſitzung 
523) Jopengaſſe 23. 5 Meilen von Danzig beleg., Areal 560 Morg. 


incl. 32 Morgen Wieſen, Ausſaat 1 Schffl. 
Rips, 150 Schffl. Roggen, 70 Schffl. Hafer, 
17 Schffl. Erbſen, 30 Schffl. Kartoffeln u. ſ. w., 


Guts⸗Verkauf, 


Wegen Auseinanderſetzung iſt ein 14% 


; lebendes Inventarium: 8 de, 6 Kühe, 
Do 155 nh. W. Su von 4. 250 Safe x, ſoll „ 
eingebaut Bi. A u W. meſt mafiv)| Tovesfalles für den ſehr billigen Preis 
u. cg. 1100 Sch, ür ta 100 Milde m von 20,000 Ag, mit 6+ Bis 8000 2%. wahl 
25 M. Anzahl . et. SM. täuflich. em. bei fefter Hypothek, ſchleunigſt verkauft werden 

Reflect. erf. Näh. u. Adr. 722 i. d. Exp. | durch .W. Helms, 
d. Ztg. 523) Danzig, Jopengaſſe No. 23. 


amen und Kinder⸗Kleider aller Art 
2 billig angefertigt Pfarrhof Nr. 5. 


+ maſchine ſauber ausgeführt. 0 
8 Wir ſuchen Sieferanten für ein größeres 


5 verſchiedener Länge und Stärke, bei baldiger 


4 lung, 
Lager und Comtoir. 


der in einem Materialw., Tabak u. 


anderweitig Engagement. 
beliebe man u. A. F. poſtlagernd Mewe 


7 in junger Materialiſt, dem die beſten 


Ein tüchtiger 


Steindrucker 


findet in meiner Anſtalt Beſchäftigung. 
Rudolph Emmendoerffer, 
734) Große Krämergaſſe 4. 


Eine rheiriſche Champagner Fabrik 
und Weinhandlung ſucht für den 
Verkauf ihrer Weine thätige und ſolide 


Agenten 


gegen hohe Proviſion. Franco ⸗ Offerten 
sub H. 41702 beſergen Haaſenſteln & 


Vogler, Annoncen ⸗Expedition in Köln. 
Sch ſuche einen zuberluͤſſigen, 


eautionsfähigen Caſſtrer 
(Herr oder Dame), 0 55 


manent an der Kaſſe ſitzen muß. 
gnatz Potrykas. 


Schloſſer, Rieier u. 
Zuſchläger 


egen guten Lohn und bei fortwäh 
hoher Kecorparbelt für die end 
in Tilſit gelast Reiſegeld wird bei zu⸗ 
friedenſtellender Leiſtung vergütet. 
ornbusch, 


werden nach der neueſten Mode, gut und 
Da⸗ 
ſelbſt wird auch jede Arbeit auf der > 

73 


Quantum geſchälter Weiden⸗Bandſtöcke 


Lieferung. Gefällige Offerten bitten wir 
F. M. Pankow, Mauerſtraße 26, 
Stralſund zukommen zu laſſen. (165 


Die Innung der Böttcher 
zu Stralſund. 


— 2 General = Wgenfur 


einer älteren, ſoliden, gut eingeführten 
deutſchen Feuer⸗ und Lebensverſicherungs⸗ 


Anffalt it für Weſtpreußen 


mit dem Domicil Danzi zu beſetzen. 
Mit dem Nee ee en vertraute 


Bewerber belieben ihre Offerten unter No. 
628 in der Exp. dieſer Zeitung einzureichen. 


Agenten ⸗Geſuch. 


Eine alte renommirte Firma in Bordeaux, 
Weinbergsbeſitzer in der Gironde, ſucht einen 
Vertreter für Danzig unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen. 

Offerten beliebe man franco mit Angabe 
von Referenzen an Hrn. Ed. Frankenfeld 
in Osuabrück zu richten. (672 

ev., der mit 


Ein Hauslehrer, S ture 


Gymnaſium vorbereitet hat und ſehr gute 


Zeugniſſe beſitzt, ſucht Stellung ff. u 483 Ingenieur. 
M. 10 poſtlagernd Owinsk. (451 — dere denden Tamschee 


Brauche kann das ſeit Jahren 
renommirte Bureau Germania zu 
Dresden aufs Wärmſte empfohlen 
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Ein erfahr. Oekonom, 


14½ Jahre ohne Unterbrechung landw 
Beamter, dem die beſten Neugniſader Seite 
ftehen, fucht zum Octbr. d. J. anderweitig 
Stellung. Adr. w. u. 504 i. d. Exp. d. B. erb. 


in gebildeter, mit gut. 

Ezgengniſſen gerſenener Or conom 
wünſcht von ſogleich oder ſpäter eine Inſpector⸗ 
ſtelle auf einem größeren Gute anzutreten. 
Renommirte Wirthſchaft und gute Behandlung 
Hauptbedingung. 

Gefällige Offerten mit Angabe der Größe 
des Gutes, den einzelnen Bedingungen und des 
Gehalts werden unter No. 693 in der Exp. 
dieſer Zeitung erbeten. 3 
Enn tüchtiger Landwirth, verheirathet, dem 

gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht per 
1. Auguſt anderweitige Stellung. Reſlectanten 
bitte Adreſſe zu richten an J. P. Chriſtburg 
Weſtpr. poſtlagerd.. 9 

um ſofortigen Antritt wird ein er⸗ 
fahrener tüchtiger Jnſpector von 
18 Perſönliche Vorſtellung er⸗ 


ch 
Dr. Weihe, 


Kl. Rol dau per Mieſenburg 
Su ein größeres Leinen: und Ma: 


nufacturwaaren⸗Geſchäft wird fücke fofort zu verleihen. Wo! 


2 ſagt die Exped. d. Bta. (642 
zum 1. 60 mis geſucht Oypotheken⸗Capitalien, 


Adr. u. No. 494 i. d. Exp. d. Big. | unfündbar und ſich amortifirend, find 


F |un angenesmen Seringungen Sır erhen 


und angenehmen Bedingungen zur er 
event. auch zur zweiten Stelle auf ſtädtiſche 
Inspector ſucht, beſonderer Um⸗ 
ſtände halber, ſofort oder auch zum 1. Au⸗ 


und ländliche Grundſtücke ſofort in baa⸗ 
guſt Stellung als folder oder als Rech: 


werden. 


156) 


Ein „süd) 

det bei L ins 

geſelle dine Beſchgung be en 
F. Felsoh, Klempnermeiſter, 


726) : . r. Stargardt. 
Penſionäre finden freundliche Aufnahme 
d. Exp d. Ztg. u. 727. 


mir 
wün 


rem Gelde zu begeben durch den Gen 


eral⸗ 
Agenten 5 
130 


Gustav Brand 
in Grauden:. 


e 8 erbittet Offerten unter = a 

579 1. d. Exp. d. Stg. C 

Tücht. Conditorchehilfen apitalie n 

finden bei hohem Gehalt undlfreier Station | hat in größeren Beträgen gegen ſichere 

dauernde Condition bei Hypotheken & 5% — mit und ohne Amor⸗ 
J. v. Pretzmann in Bromberg. tiſation — für Inſtitute 1 begeben 

Ein j. Mann, Materialift, T. Tesmer, 


mit Buchführung und ſonſtigen Com⸗ 
toirarbeiten vertrant, ſucht ähnl. Stel 
oder auch als Volontair im 


724) Langgaſſe 66. 
In meinem Haufe Neugarten No. 22, it 
V die wee bug beſtehend aus 3 
Zimmern, Küche, Keller und Holzgelaß, 
zum 1. October an ruhige Einwohner zu 
vermiethen und in den Vormittagsſtunden 
von 11—1 Uhr zu beſehen. H. Toews. 
ine möblirte Wohnung, Stube u. 
Kabinet, Bunbegalls 53, parterxe, iſt 
an einen DOffieier oder Privaten 1 Auguſt 
c. zu vermiethen. Näheres Holzgaſſe 24. 
2 Treppen, von 8—9 u. 122. 
uttermarkt, Lafſadie, Pogaenpfußl, 
Fleiſchergaſſe oder Worft. Graben 
wird eine herrſchaftliche Wohnung von 4—6 
Zimmern von ruhigen Einwohnern per October 
zu miethen gefucht- 
Adreſſen unter No. 503 werden in der Exp. 
d. Ztg. erbeten. 


Große, bequeme u. kleine 
möblirte Wohnungen, 


auch Pferdeſtälle, find zu haben Eiſſen⸗ 
hardtſtraße neben dem Wäldchen in A 

Näheres zu befragen bei Kaufmann 
A. Wyle, Je ordſtraſte No, 5, 
neben dem Karbanſe.. 0592 


Heute Dienſtag, 


Goncert. 


U 
1 6 Uhr. Ende En Uhr. 


dreſſen u. No. 441 nimmt die 
Exped. d. Ztg. entgegen. l 
Ein Commis, 
noch in Stellung, der deutſch und polniſch ſpricht 
und ſchreibt, die beſten Zeugniſſe beſitzt, ſucht 
zum 15. Juli oder 1. Auguſt in einem Material⸗ 
Eiſen⸗ oder Deſtillations⸗Geſchäft eine Stellung. 
Offerten unter No, 585 in der Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. 


Ein Commis, 


Deſtillations⸗ Geſchäft gelernt, gegen⸗ 
wärtig in Stellung, ſucht per 1. September 
Gef. Offerten 
niederzulegen. (588 

Zeugniſſe zur Seite ſtehen und auch der 
polniſchen Sprache mächtig iſt, wünſcht vom 
1. oder vom 15. k. Mts. Stellung hier oder 
nach Außerhalb. Adr. unt. No. 733 werden in 
der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Mehl- und Getreide- 
Branche. 


Ein junger Mann, der bisher in obiger 
Branche als Kassirer und Buchhalter thätig 
war, sucht eine ähnliche Stellung und 
könnte sich derselbe vorläufig mit circa 
15,000 Rmk. am Geschäft betheiligen, resp- 
Caution stellen. Gefl. Offerten unter Chiffre 


2 — — — — 
E. V. 527 befördern Haasenstein 8 die am 9. ebruar c. im Martin 'ſchen 
Lokale in Ausſicht genommene Dampf⸗ 


II. o. — 0 
wird vom 1. bootfahrt nach Heubude, im Juli er, kann 
Kindern geſucht. wegen zu geringer Theilnahme nicht — 
eführt werden. (696 


+ 


unter Einſendung 


Dei. bB. 15 0 — 37 D. 5. 

er mir er den rn meines 
= 14jährigen Sohnes Felig, der feit 
Sonnabend nicht in die Häuslichkeit zurück⸗ 
ekehrt und Sonntag in Fahrwaſſer ge⸗ 
ehen worden iſt, Auskunft ertheilen kann, 
wird dringend um nähere Mittheilung ge⸗ 
beten. Derſelbe iſt von ſtarkem Körperbau, 
brünett und auffallend roth im Geſicht, be⸗ 
kleidet iſt er mit grau⸗melirtem Rock und 
Weſte, grauem Beilleide und Strohhut, 
er trägt eine ſilberne Uhrkette und braunen 


Regenſchirm. 
730) Anna Maas, 
Schwarzes⸗Meer No. 90. 


Verantwortlichrr Redacteur H. Röckner. 
Druck und Verlag von A. W. Kafemang 
in Danzig. 


ine Erzieherin, 
E ee Kinder im Alter von 5—14 
Jahren in allen Schulwiſſenſchaften, der fran⸗ 
zöſiſchen Sprache und in der Muſſik unterrichtet, 
ſucht ein anderes Engagement. Gefl. Offerten 
unter No. 715 werden in der Exp. dieſ. Ztg. erb. 
Eine altere, erfahrene Wirthin, mie ar 
Beugniſſen verſehen, wird zum 1. Oetbr. 


geſucht. Grzumalla b. Martenburg. 
Einen Lehrling 


für ſein Manufactur⸗ und Herren⸗Garderobe⸗ 
Geſchäft ſucht zum ſofortigen Eintritt 


A. Löwenstein, 
Dirſchan. 
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